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I Zei an 


Deutſchland. 
Berlin, 9. Oct. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat den ſeit⸗ 
05 erſten Bürgermeiſter der Stadt Danzig, Ober⸗Bürgermeiſter und Ge⸗ 


D. von Winter ſowie den ſeitherigen zweiten 
ürgermeiſter und Beigeordneten der Stadt Danzig, Dr. jur. Link, der 
u der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wiederwahl 

bemaß, in gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite mölfjäbrige Amtsdauer 
eftätigt. — Der bis Bude Baumeiſter Carl Plathner zu Bromberg iſt 

als königlicher Eiſenbahn⸗Baumeiſter bei der Oſtbahn, unter vorläufiger An⸗ 
eiſung des Wohnſitzes daſelbſt, und der bisherige Baumeiſter Adolf Beil 


u Bromberg als königlicher Eiſenbahn⸗Baumeiſter bei der Oſtbahn daſelbſt 
 Angeitellt worden. 


Dem königlichen Hauptmann & la suite des Magdeburgiſchen Fuß⸗Ar⸗ 
Alerie⸗Regiments Nr. 4 Herrn Gaede in Hannover ift unter dem 7. Oc⸗ 
ber 1874 ein Patent auf einen Dampfkeſſel für Minenboote ertheilt worden. 
85 Zu Kreisrichtern ſind ernannt: der Staatsanwalsgebilfe Stamm in 
chneidemühl bei dem Kreisgericht in Sensburg, der Gerichts⸗Aſſeſſor Hen⸗ 
N bei dem Kreisgericht in Pleſchen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Rödlinger bei 
em Kreisgericht in Mohrungen, mit der Function bei der Gerichts⸗Depu⸗ 
ation in Pr. Holland, der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Varendorff bei dem Kreis: 
Hericht in Dorſten und der Win Faber bei dem Kreisgericht in 
leuwied, mit der Function als Gerichts⸗Commiſſarius in Asbach. Der Ge: 
üchts⸗Aſſeſſor v. Holleufer iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in 
chte ernannt. (Reichs⸗Anz.) 
Der General⸗Feldmarſchall von Steinmetz iſt von Görlitz hier ein⸗ 
getroffen und im Hotel de France 1 1 i ; 
Der General⸗Lieutenant, General:Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs und Commandeur der Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion, Graf von Bran⸗ 
enburg, hat ſich mit Urlaub nach Domanze in Schleſien begeben. 
(Reichs⸗Anz.) 
[Dankſchreiben.] Ihre Majeſtät die Kaiſerin-Königin 
hat auf das Gratulationsſchreiben der hieſigen Stadtverordneten zu 
Allerhöchſtihrem Geburtstage folgendes Dankſchreiben an die Verſamm⸗ 
ung gerichtet: 
„Empfangen Sie Meinen aufrichtigen Dank für die Glückwünſche zu 
Deinem Geburtstage, die mir aufs Neue beweiſen, daß die Bürgerſchaft 
erlins auf Meine Geſinnung für die Stadt und auf Meine freudige Be⸗ 
Inmitten großartiger Entwicke⸗ 
ug bleibt die Stadt der Pflege jener Humanität getreu, die fie als ein ſchönes 
Vorrecht betrachtet, und der Ich Mich ſtets von Herzen anſchließen werde. 
Baden⸗Baden, den 1. Ockober 1874. 
An die Stadtverordneten von Berlin.“ 


Berlin, 9. Oetbr. [Die Arnim'ſche Angelegenheit. 
PR Stellenwechſel.] Noch immer find die Blätter voll von der 
rnim'ſchen Angelegenheit; doch muß man die Angaben, die fie brin⸗ 


uguſta. 


den, zumal die nicht genau unterrichteten Organe, mit entſchiedenem 


Mißtrauen aufnehmen, und ebenſo die mannigfachen Deutungen, welche 
auswärtige Blätter der Sache geben, mit nüchternem Urtheil prüfen. 

abei darf man aber nicht überſehen, daß häufig auch ſolche Bemer⸗ 
tungen, welche offenbar eigentlich beſtimmt ſind, den Reichskanzler zu 
terdächtigen und zu discreditiren, ſich ſtellen, als ob ſie ganz unpar⸗ 
eliſch die Sachlage beſprächen und eigentlich eine Meinung zu Gunſten 
des Reichskanzlers aufſtellten. Unter den Deutungen, welche gleichfalls 


dals ſehr problematiſch aufzunehmen find, finden wir auch die, daß Fürſt 


ismarck das Einſchreiten des Strafrichters gegen den Grafen Arnim 
deranlaßt habe, um die Publication gegen feine Politik wie feine Perſon ge⸗ 
tichteter unliebſamer Schriftſtücke zu verhindern. Es iſt wohl einleuchtend, 
daß der eingeſchlagene Weg die beabſichtigte Wirkung gar nicht haben 
Junte, da trotz der etwaigen Zurückgabe der Driginalpapiere aller 
Wehrſceimnlichkeit nach Abſchriſten derſelben in den Händen des Grafen 


Yan, (ter Freunde zurückbleiben werden. Auch würde das energiſche 
dhe ten gegen ihn bei ſeinem bekannten ſtolzen und leidenſchaft⸗ 


best Charakter um ſo mehr ihn antreiben, von den in ſeinen Händen 
ap lichen Schriftſtücken den allerausgiebigſten Gebrauch zu machen. 
urn hat nun aber die Fähigkeiten des Fürſten Bismarck nicht nur 
2 dem Gebiet der hohen Politik und der Staatenleitung bewun⸗ 
rt, ſondern auch feine Gewandtheit in der Beurtheilung der 
erſonen, Charaktere und Verhältniſſe. Hier aber würde er dieſe 
gkeiten ganz verleugnen, wenn das Verfahren keinen anderen 
weck hätte, als den oben angegebenen. Das ſcharfe Verfahren 
gegen den Grafen iſt eben lediglich durch das Maß feiner eigenen 
ergehen und durch die Pflicht der vorgeſetzten Behörde motivirt, 
as Staats ⸗Intereſſe gegen willkürliche perſönliche Zwecke und 
usbeutungen zu wahren. Uebrigens iſt die Inſtanz des Kammer⸗ 
E angerufen, welche darüber zu entſcheiden haben wird, ob das 
erfahren des erſten Richters beizubehalten iſt, und dieſe Entſcheidung 
bi vor allen Dingen abzuwarten. Sehr komiſch iſt es übrigens, wenn 
15 „Berl. Bürger⸗Ztg.“ die Meinung ausſpricht, die Nummerirung 
G Papiere zeige die ſeit langer Zeit beſtandene böswillige Abſicht des 
ſe en, während ſie doch im Gegentheil nur den Beweis liefert, daß 
e von vornherein als amtliche und dem auswärtigen Amte angehö⸗ 
85 Documente anzuſehen waren. — Nach den Gerüchten, welche ſich 
def Stellenwechſel in den höͤchſten Regionen der Verwaltungsſphäre 
rc, find wieder andere in Umlauf geſetzt, welche ſich mehr 
pid die Regierungs⸗Präſidenten beziehen. Daß der Reglerungs⸗ 
bol dent von Kamptz von Köslin nach Erfurt verſetzt werden 
eth iſt zwar richtig und bereits von uns vor Wochen mit: 
beiheilt alles Andere aber, was die 


worden, zum Beiſpiel 


Gh azeltung“ entweder ſelbſtſtändig oder reproducirend bringt, iſt 


Near Gerücht. So auch das über die Wiederbeſetzung des Re⸗ 
m 9" Präfibiume von Arnsberg, was auch daraus hervorgeht, daß 
zeichne Perſönlichkeit, welche vor Kurzem für einen andern Poſten be: 
wird worden, nun wieder für dieſe Stelle in Ausſicht genommen 
als „ Aehnlich iſt auch das Gerücht, dem wir entgegentreten können, 
nung über die Beſetzung des Präſidiums des oberſten Reichsrech⸗ 
welhehoſes eine Entſcheidung getroffen wäre. Nach dem Entwurf, 
ſeßund von Seiten der Reichsregierung verbreitet wird, ſoll die Be⸗ 
daraus der Stelle früheſtens am 1. Januar 1876 eintreten und 
noch ſchon geht hervor, daß jetzt ſchon Candidaturen für eine erſt 
nicht zu ereirende und in weiter Zukunft erſt zu beſetzende Stelle noch 
ufgeſtellt werden. 
eine 


Berlin, 9. October. [Der schriftliche Verkehr zwiſchen 
bekannt egierung und ihrem Vertreter im Auslandel wird 
eundſche in der Regel durch Depeſchen vermittelt, die je nach den 
4 aftlichen Beziehungen zwiſchen dem Miniſter der auswärtigen 
und dem betreffenden Geſandten ihrer Form nach in 
oder minder vertraulichen Ton gehalten ſind. Unter den 
5. zmund veröffentlichten „Actenſtücken über die orientaliſche 
inden ſich zahlreiche, welche ſich äußerlich in Nichts von 


theiten 
dv m Mehr 


Breslauer 


Fünfundfünfzigſter 


Jahrgang. — 


Verlag von Eduard 


Der 


freundſchaftlichen Privatbriefen unterſcheiden und nur durch ihren In: aufhalten ſoll. Die Affaire Arnim ruft übrigens Erinnerungen wach 
halt ſich als wichtige, ja auf die Entſtehung und den Ausgang des an jene Zeit, in welcher Herr v. Savigny ebenfalls aus dem Staats⸗ 
Ich er⸗ dienſt getreten war. 
innere nur an den vertraulichen Briefwechſel zwiſchen Lord Palmerſton zu jener Zeit ähnliche Dinge ſich in der Schwebe befanden, und daß 
und Sir Seymour, britiſchen Geſandten in St. Petersburg, während der man auch damals beinahe auf dem Standpunkte angelangt war, die 


Krimkrieges weſentlich einwirkende Actenſtücke documentiren. 


Jahre 1851, 52 und 53. Dieſe Schriftſtücke wurden ſpäter während 
des Krimkrieges auf Veranlaſſung der ruſſiſchen Regierung von dem 
„Journ. de St. Petersb.“ veröffentlicht; keinen aber, auch nicht den zu⸗ 
nächſt Betheiligten, fiel es damals ein, dieſelben als Privat⸗Briefe 
und für die oſſicielle Würdigung der engliſchen Politik uumaßgeblich 
zu bezeichnen. Die Ujance im diplomatiſchen Verkehr, moͤglichſt den 
bureaukratiſchen Ton zu vermeiden, und ſelbſt den an die Geſandten 
gerichteten Inſtructionen mehr die Form des Wunſches als des Be⸗ 
fehles zu geben, iſt gewiß nicht zu tadeln, ſie beweiſt das hohe Ver⸗ 
trauen, welches in der Regel der Leiter der auswärtigen Politik eines 
Staates in feine Vertreter im Auslande ſetzen darf, und welches ih m 
geſtattet, in ungebundener und deſto klarerer Form ſeine Intentionen 
zum Ausdruck zu bringen. Um ſo mehr aber iſt es zu bedauern, 
wenn ein Geſandter dieſes Vertrauen dazu benutzt, unter Nichtachtung 
ſeiner althergebrachten Uſance derartige Schriftſtücke ſich anzueignen 
und fie als fein Privat⸗Eigenthum zu erklären. Ich glaube nicht, daß je 
dieſe vom Grafen Arnim angeregte Streitfrage zu einer gerichtlichen 
Entſcheidung gelangt iſt, und in ſofern dürfte dieſe Affaire auch eine 
richterliche Entſcheidung von ſachlicher Bedeutung zur Folge haben. 

Berlin, 9. October. [Der Proceß Arnim. — Aus 
der franzoͤſiſchen Botſchaft. — Verſammlung in Dresden.] 
Die thatſächlichen Mittheilungen über die Haft des Grafen Arnim 
fangen an, ſpärlich zu fließen. Die Aufmerkſamkeit kehrt ſich nun 
dem Proceß ſelbſt zu, der nach allen uns zugehenden Mittheilungen 
eine weit größere Dimenſion annehmen wird, als bisher berechnet 
worden iſt. Die Vertheidigung des Grafen iſt bereits zwei der nam⸗ 
hafteſten hieſigen Rechtsanwälte und einem aus der Provinz angetra⸗ 
gen worden, und man nennt unter den Entlaſtungszeugen Namen, 
welche bei politiſchen Proceſſen in unſeren Gerichtsſaͤlen bisher nicht 
erſchienen ſind. Ueber die Statthaftigkeit der Verhaftung wird noch das 
Kammergericht zu entſcheiden haben, weil der Angeklagte die Appellation 
gegen die von der Rathskammer des Stadtgerichts aufrecht erhaltene 
Detention appellirt hat. Die in juriſtiſchen Kreiſen cireulirende Meinung, 
als ob das Kammergericht den Beſchluß der Rathskammer verwerfen 
dürfte, iſt vorläufig noch eine Conjunctur, die ſich auf ziemlich haltloſe 
Gründe ſtützt. Eine derſelben lautet dahin, daß der Graf ſich nicht 
zur Herausgabe der eingeforderten Schriftſtücke veranlaßt ſah, weil er 
das Reſultat einer gegen ihn verhängten Disciplinarunterſuchung ab⸗ 
warten wollte. Bei derſelben ſoll es ſich nicht blos um die indiscrete 
Veröffentlichung diplomatiſcher Actenſtücke, ſondern um das ſpecielle 
Verhalten des Exbotſchafters in den einſchneidenden Staatsfragen ſeiner 
vorgeſetzten Behörde gegenüber gebandelt haben. Nun combinirt man, 
wir wiſſen nicht auf welche Veranlaſſung, daß das Diseiplinar⸗ 
verfahren gegen den Grafen eingeſtellt worden, folglich auch ſeine 
Freilaſſung zu verfügen ſei. Es gehört mehr Phantaſie als 
juriſtiſches Wiſſen zu dieſer Behauptung! Die allfälligen Motive 
zu einer Caſſtrung des erſtinſtanzlichen Beſchluſſes liegen jedenfalls 
näher und ſind in den Journalen bereits angedeutet worden. — Per⸗ 
ſonen, die der hieſigen franzöſiſchen Botſchaft nahe ſtehen, legen dem 
Beſuche des Großfürſten Conſtantin bei dem Marſchall Mac Mahon 
nicht jene Tragweite bei, welche demſelben von anderer Seite zuge⸗ 
dacht wird. Sie beſtreiten, daß Frankreich eine Annäherung an Ruß⸗ 
land anläßlich der ſpaniſchen Angelegenheiten verſuchen wolle. Das 
klingt ſehr löblich, wenn dieſe Taktik auch an den Fuchs und die 
ſauern Trauben mahnt. Vorläufig wird die fr anzöfiiche Regierung da⸗ 
rauf bedacht ſein müſſen, die Note des Madrider Cabinets zu wider⸗ 
legen, welche die Begünſtigungen der Carliſten an der franzöͤſiſchen 
Grenze mit allen Beweiſen darthut. — Der Abg. Eugen Richter wird 
nächſten Sonntag in Dresden vor einer Verſammlung fortſchrittlicher 
Wähler über „die Stellung der Fortſchrittspartei zu den übrigen Par⸗ 
teien“ ſprechen. Der fächſiſche Landtagsabgeordnete Schreck wird ſich 
in derſelben Verſammlung über „die Aufgabe der deutſchen Fort⸗ 
ſchrittspartei in Sachſen“ auslaſſen. 

D. R. C. [In der Graf Arnim'ſchen Angelegenheit! iſt 
thatſächlich Neues heut nicht zu melden. Das Recursgeſuch der An⸗ 
gehörigen des Grafen beim Kammergericht gegen den ablehnenden Be⸗ 
ſcheid der Rathskammer des Stadtgerichts über das Eutlaſſungsgeſuch 
hat noch nicht Erledigung gefunden, und die Hoffnung auf einſtwei⸗ 
lige Freilaſſung des Grafen wird immer geringer, ſofern nicht der 
Graf ſich ſelbſt entſchließt, die zurückbehaltenen Actenſtücke herauszu⸗ 
geben. Wir haben bereits geſtern darauf hingewieſen, daß er einem 
ſolchen Vorſchlage feines Rechtsbeiſtandes entſchieden entgegen getreten 
iſt, weil er der Meinung iſt, ſich dadurch etwas zu vergeben, nach⸗ 
dem die Angelegenheit bis zu dieſem Stadium gediehen iſt. Uebrigens 
hören wir, daß dem Kaiſer täglich nach Baden⸗Baden über den Ver⸗ 
lauf der Angelegenheit Bericht erſtattet wird, da der hohe Herr die Ent⸗ 
wickelung der Sache mit großem Intereſſe verfolgt, um ſo mehr als 
die davon betroffene Perſon nicht nur zu dem höͤchſten Adel der Mon: 
archie gehört, ſowie eine der höͤchſten Staatsſtellen bekleidete, fon: 
dern auch bisher ſtets zu den bei Hofe gern geſehenen Perſonen ge⸗ 
hörte. Wenn übrigens kürzlich behauptet worden iſt, das Vorgehen 
des Auswärtigen Amtes ſei ohne Wiſſen des Kaiſers geſchehen, ſo 
koͤnnen wir dem auf Grund guter Information entſchieden wider⸗ 
ſprechen. Nach unſeren Quellen hat der Kaiſer ausdrücklich zwei Tage 
vor der Inswerkſetzung der Maßregel ſeine Zuſtimmung zu dem ein⸗ 
geſchlagenen Verfahren ertheilt. Uebrigens hat die Angelegenheit, wie 
leicht begreiflich, in unſerem hohen Adel nicht geringe Erregung her: 
vorgebracht. Daß die weitverzweigte Familie des Grafen davon am 
meiſten berührt wird, iſt nicht erſt zu erwähnen. Uebrigens iſt der 
Schwager des Grafen, der Bezirks⸗Präſident für Lothringen, Graf 
Arnim⸗Boitzenburg, aus Metz hier eingetroffen, und gleichzeitig mit 
ſeiner Ankunft findet auch das Gerücht Verbreitung, der Graf wolle 
aus dem Reichsdienſt ſeinen Abſchied nehmen. Wir laſſen dahin geſtellt, 
wie viel Wahres an dieſem Gerücht iſt, halten aber den Umſtand, daß 
daſſelbe Verbreitung finden konnte, als bezeichnend genug für die 
Situation. Nicht minder bemerkenswerth iſt, daß der andere Schwa⸗ 
ger Graf Arnims, Herr o. Savigny, nicht nach Berlin gekommen 
iſt, ſondern ſich auch jetzt noch auf ſeinem Gute Trages bei Hanau 


Trewendt. 
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eitu 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, weiche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 10. October 1874. 


Gut unterrichtete Perſonen wollen wiſſen, daß 


Hilfe des Gerichts in Anſpruch zu nehmen; es gelang aber noch zur 
geeigneten Zeit die Sache auf gütlichem Wege zu ordnen. 

D. R. C. [Aus Varzin hier eingetroffene Nachrichten] 
melden, daß der Geſundheitszuſtand des Fürſten Bismarck in den 
letzten Tagen wiederum manches zu wünſchen übrig gelaſſen hat. Der 
Grund hierzu wird theils in dem Umſchlag der Witterung, theils aber 
auch in den Vorgängen der letzten Tage geſucht, was um ſo erklär⸗ 
licher wäre, wenn man erwägt, daß der Reichskanzler und Graf Harry 
Arnim ſchon aus der Zeit her, als beide noch Legations⸗Secretäre 


waren, in dem intimſten Verhältniß zu einander ſtanden, welches noch 


bis zu dem Augenblick andauerte, als Graf Arnim mit Hilfe dern 


öͤſterreichiſchen Preſſe den Streit gegen feinen ehemaligen Collegen und 
ſpäteren Chef begann. 

[Tiefbohrungen bei Cammin.] Im Gebiete der Odermündungen 
treten aus den lockeren ſandigen und lehmigen Bildungen, welche über das 
norddeutſche Tiefland ſich ausbreiten, an mehreren Punkten feſte, älteren 
Erdbildungsperioden angehörende Gebirgsmaſſen hervor. Wie ſolche inſel⸗ 
artige Vorkommniſſe bei Rüdersdorf, Lüneburg, Segeberg und an manchen 
anderen Orten des norddeutſchen Flachlandes Veranlaſſung zur Gewinnung 
nutzbarer Mineralien gegeben haben, ſo auch im Odermündungsgebiet. Be⸗ 
kannt ſind hier die Thongruben bei Stettin mit den auf ihnen beruhenden 
Cementfabriken und Ziegeleien, die Kreidebrüche bei Lebbin und auf der 
Inſel Griſtow mit den zugehörigen Cementfabriken. — Außerdem kommen bei 
der Stadt Cammin ſowie am Ufer des Camminer Boddens bei dem Dorfe Soltin 
und an der nördlichen Küſte der Inſel Griſtow braune Sandſteine, begleitet 
von thonigen und ſandigen Schichten, vor, welche nach den in ihnen 
aufgefundenen Verſteinerungen zu der geologiſchen Gruppe des ſogenannten 
braunen Jura gehören. — Ferner treten Schichten von nahezu gleichem geo⸗ 
logiſchen Alter in der ſchwediſchen Provinz Schonen und an der Weſtküſte 
der däniſchen Inſel Bornholm auf, welche aus Sandſteinen, ſandigen Thon⸗ 
ſchiefern und plaſtiſchen Thonen beſtehen und dem Schichtenſyſteme der Jura⸗ 
formation zugehören. Sowohl in Schonen als auf Bornholm finden ſich in 
dieſem Schichtenſyſtem oder doch in unmittelbarer Nähe deſſelben Stein⸗ 


kohlenflötze, welche zum Gegenſtand des Bergbaues gemacht worden ſind.— 8 


Zu 1 in der Nähe von Kullen wird ein gewinnbringender Kohlen⸗ 
ber zbau betrieben, mit welchem eine bedeutende Fabrikation von Thon⸗ 
aus den Thonſchichten des Kohlengebirges verbunden iſt. 
Noch an einigen anderen Punkten als, bei Helſingborg, 
iſt Bergbau mit wechſelndem Erfolge getrieben worden. 
namentlich in neueſter Zeit nördlich von Rönne bei Haſte ein Kohlengewin⸗ 
nungs⸗ und TIhonfabrilationgbetrieb im großen Umfauge angelegt worden. 
— Mit Hinblick auf die geognoſtiſche Verwandtſchaft der älteren Gebirgs⸗ 


2 


waaren 


der verhältnißmäßig geringen räumlichen Entfernung von den letzteren er⸗ 


ſcheint die Unterſuchung, ob ſich auch bei Cammin unter den zu Tage an⸗ 


ſtehenden Gebirgsſchichten Lagerſtätten von Steinkohlen und nutzbaren Thonen 
finden, von großem geologiſchen und techniſchen Intereſſe. 


die Anordnung getroffen, daß noch im Laufe dieſes Jahres mit einer Tief⸗ 
bohrung in unmittelbarer Nähe der Stadt Cammin begonnen Hiper N 
2 eichsanz. 
Königsberg, 7. October. 


den Befehl ausgeſpeochen haben, fo bald als irgend thunlich, das koͤnig⸗ 
liche Schloß zu räumen und für die Regierung auf dem Roßgärter 


Markt auf der Stelle, wo jetzt das Intendanturgebäude, das Offtzier⸗ 


Caſino und die Küraſſier⸗Kaſerne ſteht, ein neues Gebäude zu errich⸗ 
ten. 
eines Prinzen des königlichen Hauſes hergeſtellt werden und derſelbe 
als Statthalter () der Provinz hier auf die Dauer verbleiben. 

Brauuſchweig, 6. October. [Preßproceß.] In dem gegen 


Guſtav Raſch wegen ſeines Buches „Die Preußen in Elſaß“ ꝛc. in 


Braunſchweig anhängigen Preßproceſſe hat bis jetzt von den durch das 


braunſchweigiſche Kreisgericht angeordneten Zeugenvernehmungen über 


die Zuſtände in Elſaß keine einzige Vernehmung ſtattgefunden, obſchon 
die Verfügung des braunſchweigiſchen Kreisgerichts bereils vom 
15. Juli c. datirt. Weder der Reichskanzler, noch die Reichstags⸗ 
Abgeordneten Lauth, Teutſch und Quarter, noch Dr. Aegidi, noch die 
Abgg. Sonnemaun und Eugen Richter find von den requiritten preu⸗ 
ßiſchen Gerichten vernommen. Der Anwalt des Angeklagten in Braun⸗ 
ſchweig, Obergerichts-Advokat und Notar Röpke hat ſich deshalb ge⸗ 
nöthigt geſehen mit Bezugnahme auf das Geſetz vom 21. Juni 1869, 
betreffend die Gewährung der Rechtshülfe, das hieſige Kreisgericht um 
ſchleunige und energiſche Ausführung der Verfügung vom 16. Juli 
im Intereſſe des Angeklagten zu erſuchen. 

Halberſtadt, 6. Octbr. [Proceß gegen den Landtagsabgeordne⸗ 
ten Bertog.] In der heutigen Sitzung des Kreisgerichts wurde gegen den 
Landtagsabgeordneten Guſtav Bertog auf Grund einer Denunciation der 
königlich preußiſchen und gräflich Slolberg⸗Wernigerodeſchen Kreisgerichts⸗ 
Deputation zu Wernigerode verhandelt, welche ſich durch von dem Abgeordne⸗ 
ten gethane Aeußerungen, daß ſie, als vom Grafen zu Stolberg⸗Wernige⸗ 
rode abhängig, zu Gunſten deſſelben das Recht beuge, beleidigt geſoblt hatte. 


Der Angeklagte, welcher ſich ſelbſt vertheidigte, unterzog die Anklage einer 
kurzen aber ſcharfen Kritit, indem er bervorhob, daß er nie, wie behauptet, 


in der zum Kreiſe Wernigerode gehörigen Ortſchaft Stapelberg über die Ver⸗ 


pachtung der Gemeindejagd geſprochen, ſondern auf Wunſch ſeiner dortigen 


Wähler ihnen nur die Grundzüge der für ſie leider noch nicht zur Geltung 
elangten Kreisordnung klargeſtellt und ganz objectiv die Verhältniſſe der 
Grafſchaſt Wernigerode zur 

läutert habe. Die ihm untergelegten Aeußerungen wies er entſchieden zurück und 
machte darauf aufmerkſam, daß fie das Gepräge ihrer Eniſtehung auch g 
dem unklaren Inhalte als der unpaſſenden Form nach an ſich trügen. 
würde nie ſeine Wähler mit „Ihr“ anreden und ſich einen vornehm herab⸗ 
laſſenden Ton erlauben, wie der ihm in der Anklage untergeſchoben ſei, 
Eine Beleidigung gegen die Gerichtsdeputation zu Wernigerode babe er we⸗ 
der beabſichtigt, noch begangen, und wenn dennoch, trotzdem er dies bei ſei⸗ 
ner 15 Mate der Sache mit Hinweis auf die ibm bekannte Ehrenhaftig⸗ 
keit des Richterſtandes von n ausgeſchloſſen babe, die erwähnte 
Deputation zu Wernigerode ſich beleidigt fühle, jo ſei dies aus einer wohl 
1 beachtenden und aus dem ⸗Gefüble der Unbehaglichkeit in ihrer Doppel⸗ 


tellung entſpringenden Empfindlichkeit zu erklaren. Der Abgeordnete kenn⸗ 


zeichnete kurz die Stellung der Grafſchaft Wernigerode in ſtagtsrechllicher 


Beziehung unter Berufung auf juriſtiſche und palamentariſche Autoritäten. 5 
Hierauf wurden die in der Aue benannten Belaſtungszeugen vernommen. 
ehauptungen der Denunciation in keiner 


Dieſelben beſtätigten indeß die une 
Meile, bekundeten vielmehr, daß der Angeklagte nur objectiv und von den 
Einrichtungen, nicht aber von den Perſonen geſprochen habe. Derjelbe ver⸗ 
zichtete demnächſt auf die Vernehmung der von ihm angegebenen Entlaſtungs⸗ 
zeugen und da auch der Staatsanwalt nach einer e 

ten Thatbeſtandes Strafanträge ftellen zu können ſich außer St 
ſo erfolgte nach kurzer Berathung die Freiſprechung. 


ande erklärte, 


Eslöf 
Auf Bornholm iſt 


maſſen am Camminer Bodden mit jenen von Bornholm und Schonen bei 


Seitens des 
Handels⸗Miniſters iſt daher, nachdem von der Bergberwaltung die nöthigen 
wiſſenſchaftlichen und techniſchen Vorunterſuchungen ausgeführt worden find, 


[Gerüchte.] Wie die „Danz. Ztg.“ 
„aus ſonſt zuverläffige: Quelle“ erfahren haben will, ſoll der Kaifer 


Es ſoll demnächſt der ganze Flügel des Schloſſes zur Aufnahme 


erfaſſung auch hinſichtlich der Rechtspflege er⸗ 


des ermittele 
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Trier, 7. October. [Biſchof Eberhard.] Die „Neue Mofel: ihr uicht mehr als blind, nicht mehr als blödſlunig, nicht mehr als fe 5 

Ztg.“ findet es befremdend, daß die Executivbehoͤrde nicht 5 9 € 

das bekannte Urtheil der Zuchtpolizeitammer ergangen, Befehl gegeben edi ie Freiheit. 

babe, den Biſhof Dr. Gberhard kin Freiheit zu ſezen. Ein dure ſche Fung, iubenn abe de wiebemmahlt, bereit Ihe euch auf neue Undlüds⸗ bewohnt, welche fe) hier zu Lande die „at 


Herrn Advokaten Müller geſtellter Antrag auf proviſoriſche Freilaſſrengf ſchlage vor. x . EEE j 
da die Oberprocuratur appellirt hat) ift bisher ohne Beſcheid geblkehen.| . Ihr babt es geſeben! Die Wackeren, die Furchtloſen lin dieſer feier: | beſucht ziemlich regelmäßig die bekannte irvingianiſche Kirche in Gordon 


Im Uebrigen will dem genannten Blatte ſcheinen, daß die Berufung licheg Epoche) ſchmachten in den Geſgngniſen wie Verbrecher; und roch war 
der Staatsanwallſchaft, in Folge deſſen das jetzige Urtheil 7 75 10 2 Leben der Opfer, ein Leben der Selbſtverleugnung, ein Leben 
Weiſe umgeändert werden könnte, keinen genügenden Grund abgebe, Wähler! ... Einen Blick auf fie, auf ihre Familien, das iſt eure bekanntlich weſentlich verſchieden; auch bekennt ſich der H 
dem Biſchof die Freiheit noch länger vorzuenthalten, zumal derſelbe] Pflicht. G. G 

Großbritannien. 


ſich jedenfalls der Vollſtreckung des, durch die Aqpell⸗Inſtanz zu er: 
laſſenden Urtheiles, falls es ungünſtig für ihn o. asfiele, nicht entziehen E. C. London, 6. Oct. [Kirchliche Angelegenheiten.] Für n 


würde. 


e N 


\ Nn Kr TEE TS ERBEN 2 T 
ehr a dae] für bie allein ſelig machende Kirche ſicher eine ſehr werthvolle Acquiſt 
ſeid, ſo beruft ſie nicht wieder auf ie Sitze. i 3 55 1 Se fi 5 
Was hofft ihr von ihnen? Das finanzielle , die Landesver⸗ 


4 


nach dem früheren Plane nel,ft den für erforderlich erachteten Ver⸗ Bischöfe von Chicheſter, Wincheſter, Lincoln und Salisbury, ferner die 


>» 


. 


augurationsrede des Präſidenten beizuwohnen. Dieſer, der Biſchoff niß jetzo auf 22,4 per 1000 
von Chicheſter, drückte unter andern die Sympathie aus, welche die 120 \ \ 

; 2 Gla 1000). Der Grund hierfür liege 
verſchiedenen Branchen der anglikaniſchen Kirche für die altkatho⸗ einzig in den zweckmäßigeren hygieniſchen Einrichtungen der Fe, de 
liſche Bewegung in Deutſchland empfänden und charakteriſirte] Geſundheitsgeſetze, jo bemerkt er, find gleich anderen Naturgeſetzen von un⸗ 
dieſe als einen hoffnungsvollen Verſuch, die römiſche Kirche in ſichf nachſichtiger Strenge. Vernünftige Unterwerfung unter fie erzeugt Geſun 
ſelbſt zu reformiren. Im weiteren Verlaufe des Meetings laſen der] beit und Langlebigkeit, dagegen deren geringste de j daun te I 


f durch Krankheiten und Lebensverkürzug geſtraft wird. Leben eines 
Biſchof von Wincheſter und der Dechant von Chefter, die eben von der Volkes folgt denſelben Geſetzen wie das Leben des Individums. Für beide 


Untons⸗Conferenz zu Bonn heimgekehrt waren, Vorträge vor über die] gelten dieſelben phyſtologiſchen Bedingungen: Zweckdienliche Bekleidung, 
altkatholiſche Bewegung und wurden ſelbige hernach von Malcolm] Ernährung, Bebauſung, Lüftung und Bewäſſerung. Der Reinheit im Haufe, 


Nicoll, Profeſſor Mayor von Cambridge und andern in gründlicher im Waſſer und in der Luft kann keine Epidemie Stand halten. Das wuße 
„Profeſſ 9 8 8 ch ten ſchon unſere Vorfahren im grauen Alterthum, wußte Moſes, als er ſeine 


i N Fr beſprochen. Man erwartet auf dem Congreſſe einen harten | anch on N N * 

5 „Dagegen aber ſehe ich mich veranlaßt, ein Wort an den Miniſter Weiſe Reinlichkeitsgeſetze gab, wußten die alten Griechen und Römer. Als aber 

Bofghi zu richten, dem jetzt fo viel daran zu liegen ſcheint, für einen Zuſammenſtoß mit den Ritualiſten. Es iſt wohl noch erinnerlich, die Sivilifatton diefer Biller der Darbarel des nitetatters Platz gemacht. 

. 1 f 9 

warmen Freund Deutſchlands, deutſcher Politik und deutſcher Wiſſenſchaftf wie vor einem Jahre der Archidiakon Denifon in Bath ſeinen Neben- da brachen jene grauenhaften Epidemieen herein, denn der vierte Theil der 

du 5 Wenn er dies wirklich iſt, fo möge er den Muth haben, dies] Congreß conſtituirte, Seitdem iſt die Kirchendisciplinacte Geſetz ge⸗ Bevölkerung Europas zum Opfer fiel. „Uebe Reinlichkeit nach allen Seiten“, 

N. elbſt perſönlich, in ſeinem eigenen Namen zu erklären, anſtatt es von worden, der Parteicharakter der Ritualiſten iſt — wenn auch nicht in dies iſt und bleibt die Weſendelt aller Hygiene, und am geſundeſten wird 
nderen behaupten zu laſſen: er möge den Muth haben zu ſagen, auf dem Eſſay Gladſtone's, fo doch i ktiſchen Leben — ſchärf d die Stadt fein, die für die Renigung ihrer Wohnungen, ihres Waſſers ibret 
welche Weiſe und ſeit wann er ein fo warmer Freund Deutſchlands gene em Eſſay Glabftone’s, ſo doch im praktiſchen Leben — ſchärfer und Canale und ihrer Luft die allerbefte Vorſorge trifft. — Die Sitzung ihlob 

Den iſt, denn daß er es bis zum Schluſſe der letzten Parlaments⸗Seſſion deutlicher zu Tage getreten, und in gleichem Maße iſt die Streitluft| mit einem Danke an den Congreß und feinen Präſidenten. . 

der kleinen extremen Partei gewachſen. Das organiſirende Comite des [Mr. Stanton, ein berühmter Velocipediſt,] welcher neulich in ki) 4 

Kirchencongreſſes hat mit ſehr kurzſichtigem Vorbedacht, um möglichit | einer beſtimmten Zeit den Weg von Bath nach London auf einem Velocipede . 


; zurücklegte, unternahm geſtern auf dem Rennplatze bei Lilie Bridge in London 
den Frieden zu erhalten, alle Themata, welche zu Reibereien Anlaß eine Strecke von 100 englischen Meilen in 8% Stunden abzulaufen. DI 


den ſolle. 


Italien. 


0 Rom, 3. October. [Gegen Bonghi.] In Folge eines ziemlich 
groben Angriffs in der „Liberta“ ſieht ſich der hieſige Correſpondent 
der „N. 3.“ zu einer Rechtfertigung der von ihm über den neuen 
ttalieniſchen Unterrichtsminiſter vor einiger Zeit geäußerten Anſichten 
genöthigt. Nachdem er bemerkt, daß man in feinen Berichten ein fo 
reichhaltiges Material finde, um ſich daraus ein Urtheil über ihn 
ſelbſt zu bilden, daß er ſich füglich enthalten zu können glaube, ein 
Wort ſeinerſeits über dieſen Angriff zu verlieren, fährt er fort: 


* 


— — —- T un oma 


nicht war, beweiſen ſeine Reden, ſeine Artikel in der „Perſeveranza“ 
5 und in der „Nuova Antologia“ und ſeine zahlreichen Broſchüren. Ob 


h ei, wie ſein officiöſer Vertheidiger ſagt, entkräftet in gar nichts das Urtheil * 
Aker feine parlamentariſche und journalistische Thätigkeit, die ſtete franzoſen⸗ geben könnten, vor Allem das neue Kirchengeſetz, von der Tagesord⸗ erſten zehn Meilen machte er in 37 Minuten; als er 43 Meilen hinter fid | 


* freundlich und deutſchſeindlich war; denn auch die Türken, Perſer und nung entfernt. Damit iſt der Beſprechung jener Themata keineswegs hatte, geitattete er ſich eine Pauſe von 19 Minuten und zwei in Cognac 91. 
Sovptier, welche die Wiener Weltausſtellung, beſucht hatten, mußten die vorgebeugt, ſondern es iſt nur dafür geſorgt, daß der Anprall der] kauchte Swiebade; eine weitere Pause fand ftatt nach der 63. und der 74 


SGBauperiorität der deutſchen Schulbücher⸗ und Lehrmittel⸗Ausſtellung vor der f Meile. Leider verließen ihn die Kräfte als er die 97. Meile anlief; nach 
franzöſiſchen oder belgiſchen anerkennen, und Herr Bonghi hätte nur ſeiner Parteien noch heftiger wei Die e. find entſchloſſen, die einem vergeblichen Beech ſich 3 mußte er, ſchwankend zac 
eigenen Intelligenz ein schlechtes Zeugniß ausgeſtellt, wenn er dies zu leugnen] Sache zur Sprache zu bringen, und in einer Beziehung haben fie) und athemlos von feinen Freunden weggettagen werden. 


Far ben ne Eu er ſich rap Haren läßt, hat mit Recht, denn 18 0 iſt dazu 855 um die 1 Er⸗ 
einer bisherigen politiſchen Stellung gar nichts zu ſchaffen und ändert daran eigniſſe und Bewegungen der Zeit, welche die Kirche berühren, zur 2 
bar nichts. Ein plötzlicher Sinneswechſel Bonabis würde zwar Niemand, Discuſſton zu bringen. Die Ritualiſten beabſichtigen ſogar noch mehr. rovinzial⸗ Zeitung 
alſo auch mich nicht überraſchen, da ich doch ausdrücklich geſagt hatte, Bonghi Si len ihren eigenen Congreß nebenbei abhalt d dabei i * 8 
babe gar keine politiſche Ueberzeugung; aber um feinen Sinneswechſel für] Sie wollen ihren eig ng ei abhalten und dabei ihren 4. Breslau, 9. October. [Bezirksverein füdlih der Verbin“ 
Parteiſtandpunkt womöglich noch ſchärfer kennzeichnen. Es find alſo bungsbaßr.,] In der letzten unter Leitung des Vorſitzenden, Kaufmann 
„ a 


1 Bericht über die Wiener Ausſtellung ein Panegyricus oder ein Hymnus 


7 


Fe; Ernſt zu nehmen, mußte man vor Allem deſſen Geneſis kennen. Mehr als 
Ein Mann hat aus Ehrgeiz für ein Portefeuille ſeine frühere politiſche Ueberzeu⸗ alle Elemente zu ungewöhnlich lebhaften Verhandlungen vorhanden. Wienanz, abgehaltenen Verſammlung wurde nach Verleſung des Dont 
N gung den Umſtänden gemäß geändert oder auch ganz geopfert; wer aber gar In London hat mittlerweile eine friedlichere Bewegung ihren Ans der vorangegangenen Sitzung Mittheilung gemacht über die Ausführung de? 
eine feſte Ueberzeugung hat, ſondern an dem Ernſte aller Dinge zweifelt, hat in fang genommen. Unter dem Vorſitze des Biſchofs von Wincheſter Beſchluſſes bezüglich der Abſendung einer Deputation an den Herrn Polizei 
dieſer Hinſicht gar nichts zu opfern. Er trug bis geſtern einen ſchwarzen Rock 8 d Edinb „[Präſidenten, um bei demſelben über die Regulirung der Neudorf⸗, Sadowa⸗ 
und legt beute einen braunen an, ohne daß ſeine Perſönlichkeit eine andere dem die Biſchöfe von Carlisle un inburg, der Dekan von Manz Nachod⸗, Brunnen: und Sedan⸗Straße vorſtellig zu werden. In einem den 
geworden wäre. Wenn aber jemand fünfzehn Jahre lang täglich geſagtſcheſter, der Schatzamtsſecretär Smith und andere hervorragende Geiſt⸗ Herrn Poltzei⸗Präſidenten übermittelten Schreiben wird ausgeführt, daß die 
hatte, daß er keinen braunen Rock tragen mag, jo iſt man billig verwundert, liche und Laien zur Seite ſtehen, hat ſich eine Geſellſchaft gebildet,! bereits im Februar 1 ſandte Deputation das Verſprechen erhalten habe, 


ihn plötzlich mit einem braunen Node bekleidet zu ſehen. Dies iſt Bonghi's welche ſich die Anbahnung einer principiellen Wiedervereinigung 7 A A un ae Unteriügrung der 3 eubor beiden ſir al R | 
N | ei A 42 0 


all. ehöre eben fo wenig zu jenen, welche Bonghi politiſch und lite⸗ 6 ni 
rariſch Ener. a zu 0 die ihn Anterſchaß u, Ei 2 5 auch der anglikaniſchen Kirche mit den anderen proteſtantiſchenſ würden, der Herr Polizei⸗Präſtdent von Amtswegen en de 
weit entfernt, ihm eine Wichtigkeit beizulegen, die ihm nach meiner vollſten Kirchen gemeinſchaften zum Ziel ſetzt. Das Programm  ver-|Neudorfitraße im Crecutionswege nach dem früher landespoltzellich enehmigle 
Br. en nicht zukommt. Für mich bedeutet alſo auch ſeine Ernennung ſchweigt nicht die bedeutenden Schwierigkeiten, welche dem wohlgemein⸗ Plane ausführen laſſen und den weiteren Streit den uneinigen Warteen an⸗ 
zum Miniſter durchaus nicht eine Kriſis der italieniſchen Politik, wohl aber, ten Werke entgegenſtehen und ihm von vornherein beſtimmte Schran: beimſtellen werde. Auf dieſes Verſprechen habe die Bewohnerſchaft jener 
im Augenblick des erwarteten Beſuches des Kaiſers Wilhelm, ken ſezen. So hart und feſt ſind die Schranken, daß man in Ver⸗ Stadtteile ihre ganze Hoffnung gelebt. Mit großer Freude habe dieſelhe 
eie ungebeuerliche Rückſichtsloſigkeit gegen Deutſchland und ben. - K . B man in Ver⸗ auch den Anfang der Canaliſirung des vorderen Theiles der eudorfſtraße 
ſuchung kommt, die Ausführbarkeit, oder wenigſtens den Nutzen der begrüßt. Leider ſei nach Vollendung dieſer Arbeit der Verkehr erſt recht ge⸗ 


einen Act zweideutigen Liebäugelns mit Frankreich. Herr 
Minghetti beftreitet freilich eines und das andere auf die entſchiedenſte Weile, | geftellten Aufgaben überhaupt zu bezweifeln. Indeſſen wird ſich der bemmt, da nun der cangliſirte Theil der Neudorf. nebſt der parallel gehen 
ei en Catel ine Müinſtertum bie VAR Karte neue Verein ſchon zu ſehr erſprießlicher Thätigkeit Glück wünſchen kön⸗ 170 Lo 8 e 1 la der flehte Jab elf an 
und daß ſein Eintrüt i imiſterium die Politik de ine inghetti au R el. 1 recken en je le jacenien der echten Jahreszeit en“ 

nen, wenn er die verſchiedenen proteſtantiſchen Kirchengemeinſchaften gegen, wo Regenwetter den lehmigen Boden zu undurchdringlichen Schmuh⸗ | 


nicht im geringſten modificiren werde. Minghetti glaubte vor den Wahlen ; 
fein Cabinet completiren zu müſſen. Jeder Deputirte, dem er das Unter: von ihrer Zuſammengehörigkeit überzeugt. Angeſichts des täglich ſchär⸗ maſſen verwandle. Leider fei keine Ausſicht auf Wiederberſtellung des 


5 richtsportefeuille anbot, wies es zurück mit der mehr oder minder deutlichen feren Hervortretens der Anſprüche der römiſchen Kirche, wie der Ver⸗ Pflaſters vorhanden, bevor nicht die Frage der Unterführung der Neudorf 
e 1 Kr gel a 7 en ae 75 um Am änderung, welche auf dem rechten Flügel der engliſchen Hochkirche vor . m OR Ser en den Herrn 1 0 ö 
einmal Miniſter zu werden, jeden Unterrichtsminiſter ſyſtematiſch zu Grunde räſidenten, die Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu zwingen, ihren 

ſich geht, iſt ſolch eine Ueberzeugung dringend wünſchenswerth. Der f unbedade ber schwebenden Ziff Me Be 


richte; möge ſich alſo erſt Bonghi ſelbſt als Miniſter ruiniren, dann werde neue Verein beginnt ſein Leben mit ſehr toleranten Principien, die dem dienen M. le ich Im Anſchtuß hieran et der B 


er feine Nachfolger nothwendig in Ruhe laſſen müſſen. So wurde Bonghi N 
SE REN FAR > wohl zur Beſchwichtigung etwaiger Beſorgniſſe der Secten geeignet zirksperein den Herrn Aan e den bieſigen Magiſtrat ebenfalls? 
ft das hier Mitgetheilte richtig — und es wird mir verſichert, daß es erſcheinen. — Ein drittes in das Gebiet der Kirche einſchlagendes im Executionswege anzuhalten, endlich die Stinkgräben in jener Gegend zu 


buchſtäblich wahr ſei — dann wäre freilich Minghetti von dem Vorwurfe der Ereigniß, welches der Erwähnung verdient, iſt das Proteftanten beſeitigen. Es ſei dies zuvörderſt der große Graben an der Loheſtraße 
e ,, . und er, Orsten I dr Srnnnenkrehe | 
was man im Wiener verfaſſungstreuen Deutſch eine „Zwangslage“ nennt, Es läßt ſich bereits jetzt ein glänzender Erfolg der Verſammlung in ihm zuführen. Dieſer Graben an der Loheſtraße ſei weder bedeckt, noch habe 
en jedenfalls keine angenehme Situation für einen Miniſterpräſidenten. beſtimmte Ausſicht nehmen, denn der Andrang iſt ein fo großer ge⸗ er Waſſerzufluß, noch endlich überhaupt eine 3 in einen anderen 
[3 


nd nun kein Wort mehr über Bonghi, bis er nicht durch feine Handlungen | wefen, daß in zwei Tagen buchſtäblich alle verfügbaren Einlaßkarten] Canal, da der Canal der Bohrauerſtraße nicht geeignet ſei, dieſen Graben 
dazu Anlaß giebt.“ 3 2 aufzunehmen. Noch ſei zu bemerken, daß der qu. Graben ſeit Jahren nicht 
nahe an fünftauſend vergeben waren. In Glasgow, ſo zu von Schlamm und Faulſtoffen gereinigt worden ſei. In einem Antwork⸗ 


[Der bereits erwähnte Aufruf Garibaldi's an die 
Ba able] lautet 0 fruf ſagen dem Herzen des proteſtantiſchen Schottlands, war ein glänzen: | reiben dom 27. September erw vert der Herr Polizei⸗Praſdent, daß vie 
Caprera, 29. September 1874. des Gelingen von Hauſe aus anzunehmen. Es kommen indeſſen, von ihm anerkannte Nothwendigkeit der Regulirung und Pflaſterung reſp⸗ 
_ Wähler! Die Collegien find einberufen. Jeder ehrbare Italiener, jeder ganz abgeſehen von der Jahreszeit, noch andere Umſtände hinzu, Verkehrgerdffnung zwischen ver. 1 e deaf 1 5 
Familienvater, jeder Handwerker, welcher die eigenen Kinder liebt, jedes Herz, welche ſogar einen beſſeren Erfolg als bei den Sompathiemeetings in gi Ae n 0 namen 7 . er 
en. für unſer Land ſchlägt, jede Aſſociation, welche nicht eine geſchworene London erklärlich machen. Einmal hat die Zeit ihr Gutes gewirkt. deceit Ei Ko 1 9 See 15 K eie 59 5 Wadde en 10 
Hellen Erdſchd Ai a — hd 2 2. ech, Das Volk hat ſich mehr vor Augen bringen können, was Rom an⸗ welche abgewartet werden müſſe. Was die wiederholte Veſchwerde wegen 
es Partei⸗Intereſſe verftummen laſſen und ſich einmüthig zur Wahlurne ſtrebt; auch darf nicht vergeſſen werden, daß die proteſtantiſchen der üblen Be der Abzugsaräben in dortiger Stadtgegend betreilt | 
egeben, um das Votum für ſolche Männer abzugeben, deren privates und Vereine dieſe Demonſtration gerade zu dem Zweck ins Werk geſetzt N Dane er (der Poli e bereits früher und Se nochmals hi ö 
e ni jo wie das Licht iſt, welches unſer Italien belebt. und auch noch durch andere Mittel ergänzt haben, um einen lebhaf⸗ REN AIaRl ade Dec Dnaleiit Su Wi gag! babe f 
5 mne 5 — en Frutztbartel e e e ten Widerſtand gegen die römiſchen Anſprüche wachzurufen, der ſich. Eine beilftändige Abſtellung dieſer Uebelitände könne nur ar naliſatien 
weckte 9 N 5 gg 100 der Kae Rn 285 1 1755 zu en Zi erfolgen, ee n fa der — 17 — der i Bermaltung * 
8 di t : feine Einheit — inder“ ren Erfolgen in Glasgow im Vergleich mit den Londone ings] — Darauf wur vom Vorſtande unterm 5. d. M. au en 
e dic e van Yahebunderien war: feine ehen — weles Fire 5 1 8 een ordneten⸗Collegium gerichtetes Geſuch um Regulirung der Neudorfſtraß 


niß ſtellt ſich ihm nur entgegen, daß es nicht groß genug gedeihen kann, auch der Wegfall der politiſchen Rückſichten beitragen. Die Glasgower : x a 5 
1 . A Mt f (, m,, Aukanı ker Aemaneahe ie eh suo 
Auͤyggrund des Unglücks? Ein Ausspruch, welcher im Senn e Deutſchland zuſammen, wenn dieſes Sompathiegefühl auch in herz- licher Weiſe geſchildert und namentlich hervorgehoben, daß das ehemalg 
W 5 i licher Weiſe zum Ausdruck gelangen wird. Die Londoner Meetings] Dorf Neudorf bei der Annexion der Stadt Breslau ein Commu „ 


Daher Corruption unter den Publiciſten, Corruption in den Plebisciten, galten aber beſonders den preußiſchen Maigeſetzen, deren Weſen und Vermögen in baar und liegenden Gründen von mehr als 45,000 4 
CCC | Begründung nit jedem. Gnglänber Mar fin. Diele Mädiäht. het a i de ee BrmoHahe e ke Hey 4 
N nen, 95 Corruption in den Un⸗ in London manchen fern, Der Earl von Shaftesbury z. B., welcher i i i 
tracten, ’ etwas Ordentliches gethan würde, zumal die Neudorfſtraße eine der ſch 
Ernehmungen, in den Centracten, in den Gefellihaften, in den Banken, in ſich an dem Londoner Meeting nicht betheiligte, hat ein Zuflimmungs: Verkehröſtraßen der Stadt Breslau ie werden verſpreche. — Der von 2 


Sie w Regi 8⸗Syſtem 1 Schreiben nach Glasgow eingeſandt. Ebenſo Lord Dal ; Gottwald geftellte Antrag, den Magiſtrat nochmals um Beſprengung dg 
ie wurde zum Negierungs⸗Syſtem erhoben. Jede den vergangenen Sch ch 9 ngeſ 0 houſie; auch ſüdlich der Verbindungsbahn liegenden Verkehrsſtraßen zu 9 ſo fi, 


unterftübt, von des Werleumbung, welde die Gerall jener Mater aug. Roßlyn, der ehrenwerihe Arthur F. Kinnalrd, Ste W. Harcoutt, Sit den An Sela der Versen hung funde Herd be. Esche iner far . 


macht, welche uns ſeit ſechsundzwanzig Jahren regieren. R. Peel und viele Andere mehr. Die Verſammlung ſoll eine durchaus] der nächſten Sitzungen einen Vortrag an. Re 
0 Er Stenographen» Bert 
über den Haufen geworfen, Willkür der Sbirren und der Beamten ohne möglichſt alle Confeſſionen mit Ausſchluß der Ultramontanen follen| In der am 8. d. Mis. ſtattgefundenen „ ward he ö 


einen Schatten von Gerechtigkeit. Das iſt es, wohin uns die verwünſchte vertreten fein und haben auch ihre Vertretung zugeſagt. Wie ſchon on 
10 Ä h e Na . vo 
Poe Ka die Regierung eine Partei 1 und lein Princip, gebracht bat. bekannt in 5 auch 25 he Deiheiligung N Ameritunet Dr \ bie Pair 
jederum zu einem für Jedermann heiligen Princip zu machen, 5 7 e ver“ 
welches allenthalben ſo viele Märtyrer gehabt, muß man mit dieſer Maſſe Thomſon aus Berlin. derniſſe aus⸗ 
von Eindringlingen aufräumen, welche, wie die Ameiſen in den Bienen⸗ [Das Gerücht von dem Uebertritte des Herzogs vonlj dle dan 
ist 


ſtöcken, Wachs und Honig ſorttragen und nur faulen Schutt und Trümmer Northumberland zur katholiſchen Kirche] hat geſtern durch 
öcht 5 a einen Brief des Herzogs ſelbſt an das „Neweaſtle Jourual“ ſeine Gr: 

Ich möchte euch fagen, wer fie find, wer fie waren und woher fie kom⸗ ledigung erfahren. Der Herzog leugnet darin in der formellſten Weiſe 
widerſtrebt mir. 3 den Uebertritt ab und charakteriſirt das ganze Gerücht als eine „falſche 
Genug, wenn ich euch ſage, ſuchet in ihrer Vergangenheit nach, und wenn! und grundloſe Verleumdung.“ Das Haupt der Familie Percy wäre 


2 


5 N . 


DIE ben ihn | en | 
9 zon ihm im Namen des Vorſtandes getroffenen Maßnahmen gegen⸗ 
Ne den in hieſigen Zeitungen veröffentlichten Auslaſſungen fen ae 
reriihen Syſtems und wurde alsdann auf den bezüglichen Antrag, 
erat 17 der Beſorgung der über die Monatsverſammlungen abzufaſſenden 
kung . en noch & ga die Ne ihm m ee 
nurde di iothek gethanen Schritte und deren Reſultate kennzeichnete, 
die Verſammlung geſchloſſen. - 


Brest ET t 

b. au, 10. October. Angekommen: Se. Durchlaucht Prinz Joſef 

Sulkowski, a. Reifen. Schönfelder, Geh. n . Berlin 
Kan emdenbl. 

| = e Der Stadt Landeck iſt das Privilegium wegen 

100 abe von auf den Inhaber lautender Antheilſcheine im Betrage von 


„Thlr. verliehen worden. ; 
Ol, [Ein Butterkrawall in Glogau.] Am 8. October fand in Gr.⸗ 
aber ein Butter⸗Krawall ſtatt. Der dortige „Anzeiger“ berichtet darüber: 
Ya fäbtiich gekleidete Bauerfrau aus Koßemeuſchel forderte auf dem 

dels martte für ihre Butter 16 Sgr. pro Pfund, während der hödjite 
bei allen anderen Händlern 14 Sgr. war. Auf die ihr gemachten 
an tungen wurde fie grob und ſagte, „wer die Butter zu theuer 

e, brauche diefelbe nicht zu kaufen.“ Nun wurde die Menge unruhig, 
af [8 die Bauerfrau einige Hiebe erhalten und ihr der Hut vom 
Big, geriſſen war, eilte ein Polizeibeamter herbei, um fie in Sicherheit zu 
wart Auf dem Polizeiamte wurde ihr bedeutet, nicht mehr auf den But⸗ 
ia diet zurückzukehren, weil die Menge zu erregt und fie deshalb den größ⸗ 
da nannehmlichkeiten ausgeſetzt ſei; trotzdem ging fie wieder dorthin, und 
den e wiederum 16 Sgr. forderte, erhielt fie von einigen wüthend geworde⸗ 

[ auen tüchtige Prügel, worauf fie nun das Weite ſuchte. 
ble ilitär-Wochenblatt.] Daum, Seconde⸗Lieutenant vom 2. Ober⸗ 
ber Ihen ufanterie⸗Regiment Nr. 23, commandirt zur Dienſtleiſtung bei 
den, mehr abrik in Danzig, zur Dienſtleiſtung bei der Inſpection der Ge⸗ 
Irfabrifen commandirt. 


Kir Görlitz, 8. October. [Die Oberlauſitziſche Geſellſchaft der 
an c ten] bierſelöſt hielt am 1. October ihre 144. Hauptverfamm: 
dei ab. Den Vorſitz führte dabei Herr Landeshauptmann v. Seydewiß, 
ei a zum Präſidenten auf neue 5 Jahre durch Acclamation 
ußſum mig erfolgte. Es wurde nach ertheilter Decharge für die Jahres⸗ 
1 1873 und Genehmigung des Etats für 1875 die Wahl von 7 
dun itgliedern vollzogen. Als wirkliche ni wurden die Herren 
5 Rund v. Witzleben, Rittmeiſter a. D. zu Nieder⸗Moys, Graf Mar 
Aas kich au auf Bellmannsdorf, Kammerherr Sr. Maj. des Kaiſers und 
6488, v. Zaſtrow auf Nieder⸗Heidersdorf, v. Einem⸗Schindel auf 
Khenbrunn, Max v. Witzleben auf Kieslingswalde, Kammerherr und 
and depatirter, Freiherr v. Nothomb Excellenz auf Cunnersdorf, Staats⸗ 
außerordentlich bevollmächtigter Miniſter Sr. Maj. des Königs von 
en: als correſpondirendes Mitglied Herr Dr. Theodor Gel be, 
bent der Realſchule zu Stolberg im Erzgebirge, gewählt. Der vom 
mit etär vorgetragene Jabresbericht iebt die Geſammtzahl der Mitglieder 
Ale Einſchluß der jetzt 7 neu gewählten zu 212, nämlich 47 Ehrenmit⸗ 
lader, 95 wirkliche und 70 correſpondirende, an, die Geſammtzahl der mit 
Geſellſchaft durch Schriftentauſch verbundenen Vereine, Akademien, 
Annes und anderen wiſſenſchaftlichen Inſtitute zu 232. Die Samm⸗ 
6 8n, u. A. die Münzſammlung, wurde durch ein werthvolles Geſchenk 
Stadtälteſten Strude hier, Siameſiſche Münzen (von Gold, Silber u. a. 
alen vermehrt. Die Bibliothek erhielt ſeit dem 1. Januar d. J. 
Zuwachs von 640 Handſchriften, Büchern und Broſchüren, während in 
elben Zeit 682 Bände in 367 Werken verliehen wurden. — Der Herr 
dent Dr. Baur ſchloß die ale an mit einem höchſt anziehenden 
trage: „Ueber die geſchichtliche Grundlage des Max Piccolomini in 
hiller's Abdruck im N. L. Maganzm beſchloſſen 
e. Die Me meh! der Verſammelten nahmen an dem herkömmlichen 
ellſchaftlichen Mahle Theil. Der Secretär. 


8 Bunzlau, 8. Oetbr. [Städtiſches. — Kirchenſachen. — Herbit: 
8 V heater.] Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


Wallenſtein“ — deſſen 


rien. — Dr. v. d. Velde. — 
Mi mlung genehmigte in der Sitzung am 6. October cr. den Forſthauungs⸗ 
8 pro 1875, welcher eine Einnahme von 235,826 Mark und eine Ausgabe 
5 62,291 Mark, alſo einen Ueberſchuß von 173,535 Mark nachweiſt; den 
unltulturplan pro 1875, welcher eine Ausgabe von 11,200 Mark erfordert, 
* die Etats⸗Ueberſchreitung der Promenaden⸗Deputation für dieſes Jahr, 
welchem viele Neuanlagen und Anpflanzungen lin der Zeche und am 
Faonerabentelh erſtanden ſind und damit unſere Promenade eine große 
lch eiterung erfahren hat. — Die letzte Verſammlung der evangeliſchen kirch⸗ 
ii Gemeindebehörde, nämlich Gemeinde⸗Kirchenrath und Gemeinde⸗Ver⸗ 
Enter; erledigte den Antrag des Cantors an der evangeliſchen Kirche auf 
uſchädigung für die ihm aus der neuen Stola⸗Taxe erwachſenen Verluste 
Hoch „Weiſe, daß bis zur Einführung einer e ee wurden: bei 
an zeiten am ge der Kirchthüre ein Opfertorium einzuſammeln; pro 
rd Baarentſchädigung 20 Thlr. und endlich eine beſondere Entſchädigung 
r die Vergangenheit. Genehmigt wurde ferner der neuentworfene Etat 
Kirchen⸗ und Kirchhofskaſſe pro 1875— 77, und bewilligt wurden die Koſten 
der Einfriedigung an dem neuen Kirchhofe. Der erwähnte Kirchenkaſſen⸗Etat 
Meine Einnahme von 2565 Mark und zwar an Kirchenſtellen⸗Zins 810 
10 aus dem Klingelbeutel 540 Mark, an Opfertorium am Erntefe 
„aus den vier Gotteskäſten 45 Mark, für den Gebrauch kirch⸗ 
eräthſchaften und Utenſilien 240 Mark, an Intereſſen 570 
MM Läute⸗Geld 300 Mark und Insgemein 15 Mark nach. 
124 Wögabe beträgt ebenfalls 2565 Mark und zwar: an firirten Gehalt 
int tart, an Altarunkoſten 135 Mark, an Legaten 74 Mark 25 Pf., an 
ſen 196 Mark 50 Pf., für das Geläute 108 Mark, an Baukoſten 510 
gelbe. an Schreibmaterial 17 Mark, Insgemein 97 Mark 25 Pf., zum Or⸗ 
Ausau fond 150 Mark. Der Kirchhofskaſſen⸗Etat bringt in Einnahme wie in 
gabe 1050 Mark. — Die Herbstferien an den ſtäͤdtiſchen Schulanſtalten 
(ums, höchere Töchterſchule, evangeliſche und katholiſche Bürgerſchule) 
a en am 26. September begonnen und der Unterricht im Winterhalbjahr 
fannt wieder am 12. October c. Mit dem Valedictionsactus im Gymna⸗ 
7 wurde die feierliche Entlaſſung des bisherigen Gymnaſiallehrers Herrn 
G00 van der Velde verbunden. Herr Dr. van der Velde wirkt jetzt an der 
gußberbeſchule zu Görlitz, und es wurde von Freunden und Collegen, und 
MN erdem vom Turn⸗ und Feuerrettungsverein — dem der Scheidende als 
des ſibender angehörte — ein Abſchiedsmahl beranftaltet. — Zum Beſten 
pih⸗Denkmals ſoll eine Dilettantenvorſtellung im Stadttheater gegeben 
erden und wollen wir boffen, daß der damit verfolgte Zweck, den — zu 
e ſich aufs Beſte realiſire. Inzwiſchen ift die Bouiſſon'ſche Theater: 
ellſchaft angelangt und giebt Vorftellungen. 
ge Hirse 9. October. Eifenbahnunjall — Dr. Brehm.] 
Rüter achmittag widerfuhr dem aus Altwaſſer ommenden Perſonenzuge 
ae 40, welcher um 2 Uhr 12 Minuten hier eintreffen ſollte, ein Unfall, in⸗ 
tem zwiſchen Märzdorf und Jannowißz der Reifen von einem Rade der Lo: 
wirtolide abſprang und letztere dadurch aus dem Gleiſe gerieth. Der Unfall 
d kte ſelbſtredend ſtörend auf den Betrieb, ſo lange das Gleis an der Stelle 
eu nfalls nicht I war. Der Zug Nr. 40 traf erſt um 5% Uhr bier 
herd Dr. Brehm, der bekannte Naturforſcher, welcher nächſtens von 
Rn Thale wieder ſcheidet, hielt im Laufe dieſer Woche im Siegemund⸗ 
" Saale hierſelbſt vor ſehr zahlreicher Zuhörerſchaft noch zwei Vorträge, 
ig welche er auf allſeitiges Verlangen am Montage „die Vogelberge des 
wahlt hatt und geſtern „die Wuͤſte und ihr Leben“ als Themen ge: 
atte. 


Die 


N.. Warmbrunn, 8. October. [Zur Gründung einer Feuerwehr.] 
gen in Hirſchberg Ende Auguſt a een 6. Feuerwehrtag hat am hieſi⸗ 
u Otte den Gedanken, auch am hieſigen Orte ein ſolches den Ortsbedürf⸗ 
map lag ang Inſtitut zu beſitzen, von Neuem rege gemacht. Demge⸗ 
dem fand in Folge einer öffentlichen Einladung und im Einverſtändniß mit 
ſege Ortsvorſtand eine Verſammlung ſtatt, die don dem 1 Schornſtein⸗ 
tin beiter, Künzel durch eine Anſprache eröffnet wurde. Derſelbe betonte 
den bibauptſechlüch die immer dringender hervortretende Nothwendigkeit für 
in pueigen Ort und gedachte gleichzeitig der bisher geicheiterten Berfuhe 
Ma ae Angelegenheit. Der Beſitzer der hieſigen Schloßmühle, Gödſche, 
I cr die Verſammlung ſodann darauf aufmerkſam, daß, ſobald das 
ern. ſo nützliche Sache nöthige Intereſſe vorhanden ſei, es nur einer 
det Bu von Sachverſtändigen bedürfe, die dann ein den Bedürfniſſen 
den ftes entſprechendes Statut zu entwerfen und in Gemeinfhalt mit 
ann gen Mitgliedern zu berathen hätten. Bäckermeiſter Sell 
wehr n erklärte der Versammlung, daß die maßgebenden Leiter der Feuer⸗ 
anderen, der benachbarten Kreisjiadt das wärmſte Intereſſe für das Zu⸗ 
fällig emmen eines ſolchen Inſtituts auch für Wande hegten. Zu⸗ 
det Puten unter den letzten Worten mehrere hervorragende Vertreter 
Ffolgtaſchberger Jeuerwehr⸗Inſtituts in die Verſammlung und zeigten nach 
Hrn. Hei aich ue und freundlicher Aufforderung durch den Ortsvorſteher 
Juſtitutg du ich ſofort bereit, in Betreff des hierorts zu gründenden Feuerwehr⸗ 
Neulungewer Verſammlung einige dahin gehende Rath läge und praktiſche An- 
zu geben. Zunachſt hob Branddir. Irſig 3 leitende Buntte bei Grün: 


6 itus x 
Dana, ‚ee ſolchen Inſtitu N 


tüchtige Feuerwehr baben, der auch das Gluck nicht fehlen würde, was 
auch dazu gehöre. Oberſteiger Menke ertheilte hierauf noch einige wichtige 
techniſche Andeutungen über Einrichtung und Weſen der Feuerlöſchhülfe und 


aurermeiſter She 


s. Waldenburg, 9. October. [Unglück. — Communales.] Ein 
Maurer aus Faulbrück, welcher bei dem Bau des Maſchinengebäudes einer 
bieſigen Ziegelei beſchäftigt war, legte ſich in der Nacht vom vergangenen 
Sonnabende zum Sonntage auf die obere Etage des Gebäudes ſchlafen. Da 
derſelbe noch in dieſer Nacht von zwei feiner Schlafgefährten in den unteren 
Räumen todt aufgefunden wurde, ſo läßt ſich annehmen, daß der Maurer 
nach erfolgtem Erwachen aufgeſtanden, dabei einer im oberen Stockwerk be⸗ 
1 Oeffnung zu nahe gekommen und durch dieſe hinabgeſtürzt iſt. Der 

erunglückte hinterläßt eine Frau und zwei unerzogene Kinder. — Der im 
Laufe dieſes Sommers eingetretene Waſſermangel iſt den hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden Veranlaſſung, ernſtliche Maßregeln zu ergreifen, um das Uebel 
für die Zukunft zu beſeitigen. Als die wirkſamſte derſelben erſcheint ihnen 
die ausreichende Benutzung des Hainflüßchens, die aber nur dann möglich 
ift, wenn von der genannten Quelle aus bis zum Leuſchnerteiche, welcher die 
Brunnen der Stadt mit Waſſer verſorgt, eine Röhrentour gelegt wird. Ob⸗ 
gleich hierzu die beträchtliche Summe von 4500 Thlr. erforderlich iſt, jo haben 
die Stadtverordneten dieſelbe dennoch in Anbetracht der Nothwendigkeit be⸗ 
willigt. Damit aber auch das der Stadt zugeführte Waſſer als Trinkwaſſer 
benutzt werden könne, iſt die Herbeiſchaffung von Oderſand für das Filtrir⸗ 
Baſſin beſchloſſen und zu dem Zwecke eine weitere Summe von 200 Thlr. 
ausgeſetzt worden, da der hieſige Sand zum Klären des Waſſers untauglich 
iſt. — Das hieſige Gymnaſium hatte bereits für das Jahr 1873 einen 

taatszuſchuß von 1000 Thlr. erhalten. Da jedoch die konigl. Regierung 
gefunden hat, daß derſelbe nicht verwendet worden iſt, jo hat ſie ihn zurück⸗ 
gefordert. Die ſtädtiſchen Behörden müfjen natürlich dieſer Aufforderung 
nachkommen; doch unterliegt es keinem Zweifel, daß bei den wachſenden 
Bedürfniſſen der Anſtalt der Zuſchuß in Zukunft zur Verwendung gelangen wird. 


$ Striegau, 9. October. [Muthmaßliches Verbrechen. — Kirch⸗ 
liches. — Wiſſenſchaftlicher Verein. — Frecher Diebſtahl.] Im 
Garten des Brauereibeſitzers Hanke zu Gräben wurden beim Grundgraben 
in einer Tiefe von 1% Fuß Schädel und Armknochen eines Sceletts vor⸗ 
gefunden. Nach ihrer Beſchaffenheit, namentlich der der Zähne, ſollen dieſelben 
von einem ungefähr ſiebenjährigen Kinde en und circa 20—30 Jahre 
gelagert haben. Man vermuthet ein Verbrechen, gleichviel ob es mit dem 
vor einigen zwanzig Jahren bier a re Verſchwinden eines Kindes 
in Verbindung ſteht oder nicht. — Nachdem die katholische Kirche die kirch⸗ 
liche Beſtattung der Leiche des allgemein geachteten Fleiſchermeiſters Karl 
Hay deshalb verweigert hatte, weil derſelbe ſowohl während feiner 
etzten Lebensjahre als während ſeiner 8 die kirchlichen Segnungen 
nicht in Anſpruch genommen hatte, fand am 6. d. M. unter zahlreicher Grab⸗ 
5 die Beerdigung durch das evangeliſche Pfarramt ſtatt. — Vorigen 
Montag begann der wiſſenſchaftliche Verein ſeine Thätigkeit für des 6. Jahr 


feines Beſtehens. Dem Vortrage des 5. Jahres ⸗ Berichts, welcher zum 
Druck gegeben wurde, folgte die Rechnungslegung und Vorſtands⸗ 
wahl. — Am 5. d. Mis wurde einem Reiſenden am hellen Tage aus dem 


Hausflur eines Hotels ein Koffer mit mehreren Dutzend Regenſchirmen ent⸗ 
wendet, der Dieb aber, ein ſchon mehrfach, zuletzt mit Zuchthaus, beſtraftes 
Subject, nachdem er bereits 18 der Schirme in und um Thomaswaldau 
verkauft hatte, im Gaſthof zum Kronprinzen in Gräben, wo er ſich reſtau⸗ 
rirte, verhaftet. 


O Beuthen OS., 8. October. [Zur Tageschronik.] In der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung am 5. d. find die laufenden Koſten für das Standesamt 
mit 244 Thlr. jahrlich und die einmaligen Einrichtungskoſten mit 365 Thlr. 
bewilligt, dabei aber von der Verſammlung der Wunſch ausgeſprochen wor⸗ 
den, daß im Rathhauſe ſelbſt die erforderlichen Lokalitäten für das Standes⸗ 
amt, welches jth gegenwärtig Tarnowitzerſtraße 33 befindet, disponibel ge: 
macht werden möchten. Von den anderen Vorlagen wäre zu erwähnen, daß 
für den in die Klaſſenſteuer⸗Einſchätzungs⸗Commiſſion gewählten Herrn 
Gerichts⸗Secretair Kaluba eine Erſatzwahl ſtattfinden mußte, weil dem: 
ſelben von der vorgeſetzten Dienſtbehörde der zu den Commiſſions⸗Sitzungen 
nöthige Urlaub verweigert wurde. Ein Dringlichkeits⸗Antrag des Herrn 
General⸗Director Erbs bezweckte, den Magiſtrat zu erſuchen, gegen die von der 
tgl. Regierung zu Oppeln verfügte Theilung des bisherigen einzigen Schulbezirks 
Schwarzwald in vier ſolcher Bezirke reſp. Societäten zu remonſtriren. Die 
Motive zu dieſem Antrage führen aus, daß die Stadtcommune Beuthen hin⸗ 
. des im Schwarzwald belegenen Stadtwaldes als Dominialbeſitzer zu 

etrachten iſt, und auf Grund des Hypothekenbuches leicht als Schulpatronin 
für den Schwarzwald erachtet werden kann. In letzterem Falle würde die 
Commune durch Heranziehung zum Bau von 1 Schulgebäuden und den Un⸗ 
terhaltungskoſten ꝛc. außerordentlich belaſtet werden und zwar, wie die 
Motive ſagen, ohne Noth, da die Abgrenzung in vier Schulbezirke unnöthig 
ſei. Der Antrag hält die Theilung in nur zwei Schulbezirke für aus⸗ 
reichend. Bei der Verhandlung über dieſen Gegenſtand, deſſen Verfolgung 
genehmigt wurde, erfuhr übrigens die Verſammlung. daß a 5 bereits 
aus eigener Initiative beſchloſſen hat, gegen die Eintheilung Schwarzwald's 
in vier Schulbezirke bei den höheren Inſtanzen Proteſt einzulegen. — Bei 
dem am 5. und 6. d. abgehaltenen Vieh⸗ und Krammarkte, von welchen der 
letztere recht belebt war, kam zum erſten Mal ein neuer, höheren Orts ge⸗ 
nehmzgter Tarif zur Erhebung der Markiſtands⸗ und Baudengelder in An: 
wendung, und unterliegen von jetzt an dieſem Tarife ebenſowohl die ein⸗ 
heimiſchen wie auch auswärtige Verkäufer. Eine ziemlich romantiſche Staffage 
geben dem Jahrmarkstage unſere Nachtwächter, welche zu ſolcher Zeit, 
verſehen mit ihren Hellebarden, zur Unterſtützung der Marktpolizei in den 
belebten Straßen umherſpazieren. — In den letzten Tagen des Monats 
1 7 c. verſtarb hier eine jüdiſche Dame in dem hohen Alter von 
ahren. 


2 Königshütte, 8. October. [Handelskammer zu Beuthen. — 
Arbeiter⸗Freiſtunden⸗ Verordnung. — Arbeiterkammer.] Wie 
Ihrer geichägten Zeitung bereits aus Gleiwitz gemeldet worden iſt, können 
wir Ihnen * deſtätigen, daß die Gleiwitzer Handelskammer nach 
Beuthen O, S. verlegt werden ſoll, und zwar unter Vergrößerung ihres 
Bezirks um den alten Kreis Beuthen (jetzt die Kreiſe Beuthen, Tarnowitz, 
Zabrze, Kattowis). Daß der Bezirk noch andere Theile Oberſchleſiens um: 
faſſen ſoll, iſt uns nicht bekannt, auch vom Standpunkte der Montaninduſtrie 
nicht zu wünſchen. achdem in Rheinland⸗Weſtfalen die Einrichtung der 
Handelskammern praktiſchen Beſtand und in mancher Beziehung auch ſeitens 
der Montaninduſtrie dankbar anerkannte Wirkſamkeit gewonnen haben, läßt 
ſich der Verſuch, auch in Oberſchleſien eine Handelskammer einzurichten, welche 
die geſammte Montaninduſtrie umfaßt, nicht ungünſtig prognoſticiren. Ob 
günſtig, kann nur die 1 esche lehren. Neben der Handels⸗ 
kammer wird übrigens der Oberſchleſiſche Berg⸗ und Hütten⸗ 
männiſche Verein nach wie vor fortbeſtehen und halten wir dies im 
Intereſſe der Montaninduſtrie für durchaus nothwendig. — Auf Antrag ge⸗ 
nannten Vereins iſt die Polizei⸗Verordnung vom 21. Juni d. J., 
betreffend die Freiſtunden der Fabrikarbeiter aufgehoben worden und 

ami iſt den 1 und Wünſchen, welche wir in Nr. 419 Beil. 1 dieſer 
Zeitung feiner Zeit geäußert haben, Genüge geſchehen. Die „kopfloſe“ 
„Oberſchleſiſche Volls⸗Jeitung“, einer der vielen kürzlich hier aufgeſchoſſenen 
een kann ſich nicht verſagen, ihren Aerger über den Erfolg jenes 

ntrages in dem ihr en. 0 Pöbeltone noch nachträglich gegen unſere 


Correſpondenz auszulaſſen. Wir würden von dieſem Lebenszeichen der 
„Kopfloſen“ gar keine Notiz nehmen, wenn wir es nicht für unſere Pflicht 
hielten, auf die Frivolität hinzuweiſen, mit welcher die von dieſem Schoͤßling 
der Berliner „Volkszeitung“ vertretenen Arbeiter für die Beibehaltung der 
Polizei⸗Verordnung vom 21. Juni d. J. petitionirt haben. Das „kopfloſe“ 
Blatt ſchreibt nämlich: „Die betreffenden Arbeiterkreiſe wiſſen ſehr wohl, 
daß vom Rechtsſtandpunkte aus die Polizeibehörde nicht befugt iſt, ſich derart 
in die Arbeiterverhältniſſe zu miſchen, und daß vom Zweckmäßigkeits⸗Stand⸗ 
punkte ſolche discretionäre Gewalt der Polizei reſp. der Regierung mehr 
als eh iſt.“ — Wenn die Arbeiterkammer⸗Stifter dies „ſehr 
wohl gewußt“ haben, weshalb dann ihr Proteſt gegen den auch das 


geſtehen. 
Telegraphiſche Witterungsberichte vom 9. October. 


Bar. Abweich. Wind⸗ All 5 
Ort. . Aberm. pom richtung und | „, Allgemeine 
1 Meaum.] Mittel.] Starte. ] Dimmels-Huflht. 
Auswärtige Stationen: 
8 randa l 339,77 — I — S. mäßig. bewölkt. 
8 3 340,8 4,51 — SD. ſchwach. bewölkt. 
iga — — — — — 
8 Moskau 336,4 211 — S8. ſchwach. bewölkt. 
8 Stockholm 338.8 6.44 — O. ſtille. ebel. 
8 Studesnäs 336,4 7,2 — ONO. lebhaft. bewölkt. 
8 Gröningen 338,7 4,91 — SEO. ſtille. wenig bewölkt. 
8 Helder 338,10 5,6] — S.. Sd. ſeſchw. — 
8 Hernöſand 339.8 08,7 Windſtille. eiter. 
8 Chriſtianſd. 336,9 48 — Windſtille. eiter. 
8 Paris 338,6 6,0] — ISO. ſchwach. bedeckt, Nebel. 
Morg. f Preußiſche Stationen: 
6 Memel 338,5 8,4 2,5 S. ge trübe. 
7 Königsberg 327,5 9,0 3,3 SO. |. ſchwach. Regen u. Nebel. 
Danzig 337,8 8,6 2,5 — bedeckt. 
7 Coͤslin 339,8 9,0 3,2 Windſtille. bewölkt. 
6 Stettin — — — — — 
6 Puttbus 337.1 7.6 0,3 NW. ſchwach. bedeckt. 
6 Berlin 337,7 9,4 3,0 W. ſchwach. ganz bewöllt. 
6 Poſen 382,7 8,5 28 NW. f ſchw. trübe. 
6 Ratibor 327,9 10, 5,0 NW. ſchwach. e. 
6 Breslau 332,6 7,7 1,5 W. ſchwach. wolkig 
6 Torgau 335,8 8,3 1,9 SW. ſchwach. egen. 
6 Münster 336,33 23 — 46 S0. schwach. | eiter. 
6 Köln 337,1 5,3 — 3,0 Sd. mäßig. beiter. 
6 Trier 333,4 4,3 — 29 O. ſchwach. ſtarker Nebel. 
7 Flensburg 338,2 5,3 — Windſtille. Nebel. 
6 Wiesbaden 334,6 2,61 — NW. ſchwach. heiter. 


Meleorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


October 9. 10. Nah 2 U.] Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei Oo. 333%ö 38 334% 27 334% 75 
Luftwärme 8 + 13%,3 + 80, 709 
Dunſtdruc k.. 427 4% N 3487 
Dunſtſättigungg 69 pCt. 96 pCt. 97 pCt. 
D N. 1 W. 1 NW. 1 
Wr wolkig. beiter. trübe. 


Berlin, 9. October. Das Geſchäft gehört faſt ausſchließlich der kleinen 
Speculation und neigt ſich demgemäß der Schwerpunkt deſſelben der Baiſſe 
u, da aber Energie und Kraft den etwaigen Operationen durchaus fehlt, 
io bleiben größere Coursrückgänge ausgeſchloſſen und die Erfolge der Contre⸗ 
mine beſchränken ſich darauf, von den Notirungen einzelne Bruchtheile abzu⸗ 
bröckeln. Coursdifferenzen von größerer Spannweite bilden ſich daher erſt 
nach Verlauf einer gewiſſen Zeit. Dieſe Haltung hat die Börſe ſchon ſeit 
Beginn dieſes Monats und auch das heutige Geſchäft wich in keiner Hin⸗ 
ſicht davon ab. Die Hauſſebeſtrebungen ſind auf allen tonangebenden Plöben 
zu gleicher Zeit eingeſtellt und fo tragen die zwiſchen dieſen gemechie ten 
Coursdepeſchen zur allgemeinen Entmuthigung vice versa bei. Noch möch⸗ 
ten wir zur Erklärung der überhaupt vorhandenen Mißſtimmung erwähnen, 
daß der Ausweis der Bank von England die dortigen Verhältniſſe auch nicht 
glänzend erſcheinen läßt und daß der Pariſer Bankſtatus ähnliche Betrach⸗ 
tungen hervorruft. Unſer Geldmarkt nimmt an Steifheit zu, unter 
4% PCt. find PrimasDisconten nicht zu begeben. Der Verſuch, für den 
Cours von Dortm. Union zu interveniren, konnte ſich großer Erfolge nicht 
eben rühmen. Der Cours normirt ſich auf 185%, pr. ultimo 1854 —184% 
—1855%. Laurahütte fand weniger Beachtung und notirt 140%, pr. ult. 
140% 139 —140 %, Disconto⸗Commandit behauptete ziemliche Feſtigkeit, 
wurde aber nur in ſehr mäßigem Umfang zu 185 70, p. ult. 185% —184 
— 185% gehandelt. Die internationalen Speculationspapiere ließen im Courſe 
nach und war der 8 ce bee Oeſterr. Creditaclien nicht ganz un⸗ 
bedeutend, gegen den Schluß befeſtigte ſich die ee wieder etwas, 
wozu Deckungskäufe die Veranlaſſung boten. Die Oeſterr. Nebenbahnen be⸗ 
kundeten faſt e i eine matte Tendenz, die namentlich für Böhmiſche 
and Eliſabeth.⸗Weſtb. intenſiver auftrat. Galizier und Oeſterr. Nordweſtbahn 
notiren zwar auch niedriger, begegneten aber zu den herabgeſetzten Courſen 
ziemlich guter Kaufluſt. Auswärtige Staatspapiere waren! ſämmtlich recht 
ganz und wurden nur in den mäßigſten Beträgen gehandelt. Einige 

ebenwerthe, wie Türkenlooſe u. A. machten allenfalls eine Ausnahme. 
Oeſterreichiſche Effecten ſehr ſtill. Türken und Italiener niedriger, Ame⸗ 
rikaner ziemlich unverändert, Ruſſiſche Werthe meiſt ohne Umſa 
Ruſſiſche Prämien = Anleihen zwar niedriger, aber einigermaßen leb⸗ 
haft, Boden⸗ Credit und Central ⸗Bodencredit reger, letzterer jedoch auch 
billiger. Für Preußiſche Fonds zeigte ſich die Stimmung trotz des 
ſehr eingeſchränkten Geſchäftes feſter, andere deutſche Staatspapiere blie⸗ 
ben aber faſt gänzlich außerhalb des Verkehres. ne Prien 
waren recht matt, der Umſatz darin war ſehr gering. Ausländiſche Prioritäten 
trugen zwar eine feſtere Phyſiognomie, gingen aber ebenfalls nur wenig um. 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte veränderte ſich die anfängliche Mattheit ſpäter 
in ziemliche Feſtigkeit, aber weder nach der einen, noch nach der anderen 
Richtung hin fanden umfangreichere Transactionen ſtatt. Leichte Bahnen 
waren zum Theil belebter, ſo Oberheſſiſche zu niedrigem Courſe, Nahebahn 
zu höherem, ebenſo auch Lüttich⸗Limb. und Berlin⸗Dresden. Die neuen 
Stamm ⸗Prioritäten⸗A. der letzteren notirten 93% bezahlt und Geld. Bank⸗ 
Actien faſt durchweg recht matt. Preuß. Bodencredit I Centralbank für In⸗ 
duſtrie belebt, Centralbank für Genoſſenſchaften belebt, auch Hübner lebhaft 
und ſteigend. Lombardbank behauptet, Meininger niedriger, Induſtriepaplere 
ſehr ſtill, Weſtend offerirt und nachgebend, Rathenower Holzfabrik billiger, 
Bauverein Königsſtadt und Hofjäger belebt und anziehend, Altenburger 
Zucker feſt, Union Webers rege, Sid Centralfactorei in gutem Verkehr, erſtere 
Hoher, Bergwerkspapiere, die per Caſſa gehandelt werden, feſt und meiſt 
eſſer, jo Centrum, Louiſe, aue Ritterburg ſehr matt. Gegen 
2% Uhr notirten bei feſter Haltung: Oeſterr. Credit 136% G., Lombarden 
85% G., Franzoſen 188% C. Disc-Commandit 86 G. (B. u. H.) 


Berlin, 9. October. de e p de Roggen eröffnete feſt, er⸗ 
mattete jedoch im Verlaufe des Verkehrs jo weit, daß keine weſentliche Aen⸗ 
derung gegen geſtern ſchließlich zu conſtatiren iſt. Der Handel mit Locowaare 
ging ziemlich lebhaft. — Weizen ſetzte matt ein, erholte ſich jedoch alsdann 
im Werthe, als ſich die vorhandenen Offerten für ſehr gering erwieſen hat⸗ 
ten. — Hafer loco und auf laufende Termine recht ſeſt und hoher; andere 
Sichten waren nur wenig beſſer als geſtern. — Rübol bei ſtillem Handel in 
re: e — Spiritus anfänglich matt, befeſtigte ſich zum Schluß 
wieder etwas. 


Weizen loco 59—74 Thlr. pro 1000 Kilogr. nach Qualität de 
ordin. gelber — Thlr. bez., gelber — Thlr. bez., inländiſcher — Thlr. bez., 
weißer poln. — Thlr. ab Bahn bez., pr. October 58% —59—58% Thlr. 


r. Oetober⸗November 58 ½ —59—58 / Thlr. bez., per December 594 —59 
—0 75 Thlr. . per n — Thlr. bez., pr. April⸗Mai 183 
— 1814 —183 Rchmk. be pr. Mai⸗Juni Rchmk. bez. — Gekündigt 9000- 
Eine. Kündigungspreis 58% Tolr. ggen pro 1000 mo loco 49— 
60 Thlr. nach Qualitat gefordert, ruſſiſcher 49501 Thle, ab Kahn bez, 
ordin. dito — Thlr. bez., inländiſcher 57 — 597 Thlr. ab Bahn bez., gerin⸗ 
ger inländiſcher — Thlr. bez., polniſcher — Tolr. bey, pr. October 50% 
51-50 ½ Thlr. bez., pr. October⸗Robember 49% —49% —49 7 Thlr. bez., 

r. December 18 , 48 48 Tölr. bez., pr. December⸗Januar — Thlr. 

ez, pr. April⸗Mai 142% Achmk. be. — Gekünvigt 9000 Cinx. Kündi⸗ 
gungspreis 50% Thlr. — Gerſte loco 56—66 Thlr. nach Qualitat geſor⸗ 
dert. — Hafer pr. 1000 Kilogr. loco 54 —66 Thlr. nach Qualitat gefordert, 

böhmiſcher — Thr. bez., oſtpreußiſcher 60-65 Thlr. bez., weſtpreußlſcher 66 
— 65 Thlr. bez., neuer ruſſiſcher — Thlr. bez., galiziſcher und ungariſcher 58 
—60 Thlr. bez., ſchleſiſcher — Thlr. bez, pommerſcher 62—66 Thlr. bez, 
medlenburger 62—66 Thlr. bez., alter rufſſiſcher 55 —57 Thlr. ab Bahn bez., 
pr. October 61 —62% Tolr. bez., pr. October⸗November 57% —58-57% 
Thlr. bez., pr. November⸗December 57 Thlr. bez., pr. December⸗Januar — 
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23 68 Tolr. bez. — Weizenmehl Nr. O pro 100 Kilo Br. unver⸗ örper ſchwere Brandwunder erlitt. Herbeigerufen durch das Jammergeſchrei Berlin, 10. October. Der Oberregierungsrath Wagener iſt heute 

ert we, Sad, 9% —9Y Thlr., Nr. 0 und 1 9-84, Torr. — Roggen: von Weib und Kind eilt endlich der Vater auf die Unglücksſtätte und findet zum Eiſenacher Kathederſoclaliſt neongreß abgereiſt, um den Sitzungen 

Anehl ge. 0: 84 —8% Tblr., Nr. 0 und 1 8-7% Tölr. bez. — Roggen⸗ ſein Weib und ſeine Kinder halb verbrannt und fait außer Sinnen. Er eilt|ald Committirter des Reichskanzlers beizuwohnen. y 

mehl Ar. O und 1: vr. October 7½ 86 —87 Thlr. bez., pr. October⸗ mit dem jüngiten der Kinder nach Nago und erzählt das ſchreckliche Unglück, e 2 >, 

* 7 aD: 5% Sgr. br 1 0 3 er Beau 1 5 5 7 en Pie 4 — Jung, a und 1 hinauf zur ̃ D —— 

ez, pr. December⸗Januar — r. bez., pr. April⸗Mai 21, mk. bez. Hütte lief, em den Aermſten Hilfe zu bringen. Die heroiſche Mutter ſtarb ; 8 

Gekündigt 1500 Ctur. Kündigungspreis 8 * Ir. 1% 1 — Oelſaaten: wenige Stunden ſpäter an den 1 5 der rel Kt der 5 — Telegraphiſche Sun und Börſennachrichten. 

Raps — Thlr., Rübſen — Thlr. nach Qualitat. — Küböl per 100 Kilo | folgte ihr nach und zwei davon ſchweben noch immer in Lebensgefahr. Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

netto loco 17% Thlr. bez., mit Faß — Thlr. bez. per October 17% Thlr.. m: Frankfurt 4. M., 9. October, Nachmittags 2 Ubr 30 Min. [Sch lg 
durfe.] Londoner Wechſel 119%. Pariſer do. 94%. Wiener do, 107 4. 


bez., pr. October⸗November 17%, Thlr. bez., pr. November⸗December 17 2 
Tölt. bez, pr. December⸗Januar — Thlr. bez, per April:Mai 58 gechmf. Berliner Börse vom 9. October 1874. Franzosen 32974. Heil. Ludwigsbahn 137%. Böbm. Westbahn 212. Lo 


5 
* bez., pr. Mai⸗Juni 59 Rchmk. bez. — Gekündigt — Ctur. Kündigungspreis harden“) 148%. Salizter 255. Eliſab 208. f 17275. 
le. — Leinöl loco 22%, Thlr. — Petroleum per 100 Kilogr. ind. |, .., 5 8 1 Eisenbahn- Stamm- Actlen, Slbtbalbahn ee Oberbeſſen a je 21. or het?) 251. 
Faß loco 7 Thlr. ber, pr. October 6½ Thlr. bez., pr. October⸗November 0. de 2 f. 31425 ba e eee 14 4% d Fuß. Bodencredit 904 Ruſſen 1872 9876, Silberrente 68%. Papieren 
12 6% Thlr. bez., pr. November⸗December 7% Thlr. bez., pr. December⸗Ja⸗ augsburg 100 b. 2 M. 4% 66.0 @ Berg.-Märkische ‚| 6 3 4 | 83% bs 84%. 1860er Looſe 106%. 1864er Looſe 170%. Ungar. Schatzw. 90%. Raab“ 
ö nuar — Thlr. bez., per April⸗Mai — Thlr. bez. Gekündigt — Barrels. Franka M.I00R. 3 1 40 a Berlin-Anhalt, % 16 4 |147% de Grazer 82%. Amerikaner de 1882 97%. Darmſtädter Bankverein 3 
Kündigungspreis — Thlr. Lodges K K. 625 r a 35 a Fee Br Deutihsöiterr. 90. Brap.-Disconto-Welellfpaft 81. Brüffeler Bank 104% 
10 Spiritus pr. 10,000 Liter loco „ohne Faß“ 18 Thlr. 25 22 Sgr. bez., Paris 300 res. .|8 T. 4 | 814 B Berlin-Hamburg .|12 19, 4 192% @ Berliner Bankverein 88 1. Frankf. Bankverein 90. do. Wechslerbank 86. 
ab Speicher — Thlr. — Sgr. bez., „mit Faß“ pr. October 18 Thlr. D 8 61 Bert. Sasa g „ 6 104 be Rationalban! 1045. Meininger Bank 101. Hahn Effe ctenbank 116% 
223 Sgr. bez., pr. October⸗Ropember 18 Thlr. 2—21—24 Sgr. hez., pr.] wien 10 Fl. 8 2.6% %%: eee J id ja 18 % % | Sontinental 91%. Sudd. Immebil⸗Geſellſchaſt 9814. Hibernia —. 1844] 
November⸗December 18 Thlr. 24—21--23 Sgr. bez., dr. December⸗Jannar co. 10 2m. % (1% b. Böhm. Westbahn.| 5 „ % 90 f ba 1 Boofe —. Rockford —. Nhbein⸗Nabe⸗Bahn —. Schiff ſche Bank —. Ne 
Thlr. bez., per April⸗Mai 57,7—4-6 Rchmk. bez. — Gekündigt 130,000 —— | Brislau-Freib, . % f 4 106 ½ b Ruſſiſche Anleihe 98%. Ungarlooſe —. Köln⸗Minden⸗Looſe — Guide 
Liter. Kündigungspreis 18 Thlr. 25 Sgr. 1 Fonds. und Geid-Lourse, 8 aa 32 5 5 — ei * n Looſe —. Schleſ. Vereinsbank —. Kucheſſiſhe t 
e Breslau, 10. Ochhr., 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am beutigex | ande Al. 40e — — CCC N g 
e e bei 1480 Fe Preisen. do e 1. 1055 dr ri een t 1 20 he 8 5 anfangs matt, beſſerten ſich ſchließlich etwas. Bahnen, 
Weizen, in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſtſcher weißer 6 bis sisats-Schuldachuine 3 92½ 02 GalCar-Ludw.B.| 7 4 f [1098-10 ba K K nachgebend. a? 4 
7 Thlr., gelber 5% bis 6% Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. Psäim-Anleihe v. 16931411329 ds Hanne ver Ain ? 14 48 b 8 der Börſe: Creditactien 25474. Franzoſen 32974. Lom 
Bi Roggen bei ſchwachem Angebot gut preishaltend, pr. 100 Kilogr. 5% „ 1015 7 Keschau-Oderbrg.] 5 6 667 dB N un : 1 
bis 5½, Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. ea :: 87% 54 a Mane medio reſp. per ultimo. , vr 
5 A Baer unverändert, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., weiße 5% bis] Senden ER 112 A en ta 3850 N Bala Tdi 40 90 ade gg 132,50, 880 l BR . 9 
2 r. & Schlooiarue, .. BE, 5 Magdeb.-Halberse| 8 6 1 „ 1 A ater Gidlow 4 
Hafer gut gefragt, pr. 100 Kilogr. 5½ —5 71 bis 5 ½ Thlr. F Masdeh.-Lölfete. ur N Water Clayton 13%, 40r Mule Mayoll 12 Abr Medio Wilkinſon 13 % 361 
. Erbſen lebbaft gefragt, pr. 100 Kilogr. 6% bis 7% Thlr. A — a ME, Dee us Baron Qualität Rowland 13%, 40 r Double Weſton 13%, Cor Double 
= Wicken offerirt, pr. 2 ie 64, iß 3 30 E i Deer . . * 2 % 55 a fe. Printers ½% Yo 8% pfd. 117. — Maßiges Geſchaftl 
Liupinen unverändert, pr. Kilogr. gelbe 4 bis 4½ Thlr., blaue 0% | 981 e een 12m eee 3 f I 
3% bis 4% Ile 8 N A AN erden ;. ..j4 4 8 a RE pas [Shlußconrfel 
8 Bohnen mehr offerirt, pr. 100 Kilogr. 77“ bis 8% Thlr. Bndische Präm.-Anl, „4 1% B Hoster. Er. St.- E. 1“ ie ( (89.89 be 3 0 auf London Mt. 33 ¼8, do. Hamburg 3 Mt. 285%. do. Amſterdam 
ne Mais angeboten, pr. 100 Kilogr. 5½ bis 5% Thlr. e eee Goat Nordwontb..| 6 |5 98 ba 1 7 5 165%. do. Paris 3 Mt. 350%. 1864er Prämien: Anleihe 176. 
1 Deljaaten ſchwach zugeführt. eee r dd 5, Oi. Beube Baciiiäe GE 
Schlaglein ſtark offerirt. kurh. 40 20 l Tse, 764 © Rechte0.-U.-Barı| 6 6% 4 119% B abn 146%. Internationale Bahn I. Emiſſton —. do. II. Emiffion —) 
Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. Gnuische 38 Fe All ba Ruichenbong-Daral 4% | 4% 4% 72% dag Ru, Bobencredit-PBfanpbriefe 10372. I 
Schlag⸗Leinſaat. a 8 17 6 8 25 — BR: W B Hleinische . GR 95 |9 1 13849 ½ ba Petersburg, 9. October, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt. Tale 1 
Winter⸗Raps... 7 15 — 7 8 8 2 6 n ene ene BholnNeheBabal 9% 8 1 40 d loco 47, 25, per Auguſt 47, —. Weizen loco 10,00, pr. Mai —. Rogge 
Winter⸗Rübſen. 7 5 — 7 12 6 7 22 6 Goxisd' 11046 11% pole 1.1% % | Schweiz Wartbhn. 10) 13, 1 2075 rg loco 7, 00, per Mai —, — Hafer loco 5, 10, per Mai 4, 75. Han 
ee EN ee ß r 
Leindottenr 7 — — 7 20 — Imderlals— Russ, Ekn. 94 % bz Warschau: Wien 1 11 188 1 8 8 a GR 
Raps kuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 75—77 Sgr per 50 Kilogr. — — eee ee eee eee Liverpool, 9. Oetbr. [Getreidemarkt.] Weizen ſtetig, Mehl ruhig 
Leinkuch en ſehr feit, ſchleſiche 112—114 Gar. per 50 Kilogr. eden een ee eee n eee eee eee d, Bender nah f 100 
a Kleefaat ſchwacher Umſatz, neue rothe mehr offerirt, ordinäre 131, — 144% | Schies.Bodener.Pfadbr, 5 100 & Berk, Norabahn 8. 18: 15 35 Amſterdam, 9. October, Nachm. [Getreide markt.] (Schlußbericht ) 
So 4 2151 N 57 — * ; FREE FR 6 do. do, 4 —.— Breslau Warachau 0 i9 5 3 Weizen geſchäftslos, per November , pr. Mai 277. Roggen loc ver“ 
T yhplr., mittele 15—15½ Thlr., feine 15 —16 Thlr., bochfeine 16% Thlr. ,; ER, ER, 18 5 434 b. 2 275 gen loco un ö 
ß / TT 
2 Thlr., feine 18 —19 Thlr., hochfeine 19% —21 Thlr. pr. 50 Kilogr. do, rückbr. & 11000 107% bz6 Kohlfurt Faikenb.) 6 5 5 760 ben pre Henn 31%, pr. Früjahr 34%. Wetter: Schön. y 
rhbymothee ohne Umfatz, 9-10—11 Thlr. pr. 50 Kilogr. ae. do 0.4906 MG |Märkisch-Posunor 8 |0 |5 | 69 86 Antwerpen, 9. October, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide 
er Mehl niebriger, pr. 100 Kilogr. unverſteuert Weizen fein 10% bis] d. mi um aus Ion * fee ee 155 Ilse ae Tn chers dere) mein malt; dense 2624. Magen unde 
TR 10% Thlr., Roggen: fein 9%—9% Thlr., Hausbacken 8% bis 9 Thlr. &ündb.Hyp.-Schuld.do, 5 | 49% bz Oetpr. Südbahn 10 0 5 70 876 ändert, Odeſſa 18. Hafer behauptet, Petersburg 22. erſte weichend. > 
—— Roggenezuttermehl 4% —5 Thlr., Weizenkleie 34 —4% Thlr. "| Hirp-Autb.Nord-G.C.B.|6 f be Pomm. Contralb. | 5 0 fer. 14 bz Antwerpen, 9. October. [Petroleum Markt.] (Schlußbericht.) Raf 
* Sec Piz t 1 . 108 8 Rechteü. U.-Baun| 656% e [118 de nirtes, Type weiß, loco 25% bez. u. Br., pr. October 25 bez. und Br., pi “| 
nee Trier - - um. (409g Eine.) — f |8 | 89% dan November 26 Br., per November = December 26% Br., per Januar 2 
2 Telegraphiſche Depeſchen bu seerlebeprfie's 10% ba r Br. Fest 8 8 
} = 20,5% Pf.rkzlbrm 2 an Te —— Tag — ————— “ a g 
(Aus Wolff's Telegr.-Bureau.) Adden % do.domiie 4 199 2 ba . W Bremen, 9. October. [Betroleum.] (Schlußberiht.) Standard whil 0 
Bern, 9. October. Heute Vormittag fand die Unterzeichnung | der e e u 70 5 = . 45 - 1 0 der eee e e lsdlas⸗Courſe.] Hamburbe 
fi 2 2 o. Hyp. Crd.-Pindb. r Bank 134 0 „ . „ Nach . Courſe. 1 
des Poſtunionsvertrages, und Nachmittag die Schlußſitzung ſtatt, „45.4. ed Cr. 0.6 9265 bz Berl, Bankveroin. 18 | 5% % | Staats-Brämten-Anleihe 109%. Silberrente 68%. Oeſterreich. Gedacht 


6 103 0 Berl. Kassen- Vor. 201% 20 2024 a 219. dto. 1860er Looſe 107%. Nordweſtbahn —. Franzoſen 708. Kom 


iin welcher Borel die Bedeutung des vollendeten Werkes hervorhob] er denen 


471 2 Wisaer SUborpfandbris½ 72 Berl. Handels-Oes. 12 6 de 1 . N 
und den Congreß⸗Mitgliedern für ihre Ausdauer dankte. Nach ihm | aue 5" 11008, 270 Berl-Lomb-Bant. 11% ed 325.3 f barden 320%. Italieniſche Rente 65%. Vereinsbank 123%. Laura hülle 
— — Ban 


0 
rachen der engliſche, der amerikaniſche, und de i 0 er 8 . 140 4. Commerzb. 85. bio. II. Emiſ. — Neorddeulſche Bank 148. 
% ⁰Üm ,,. P,, , f..“. 
4 5 22 raunschw. Bank 8 6. 1 . : i 1 
London, 9. October. Die „Times“ unterzieht in ihrer heutigen] 26. t a g ee eee > h dee gent . ber eus kramer lege b. 8er Mut, Pramien Aueh ul 
Morgennummer den vor Kurzem dem deutſchen Bundesrathe zu⸗ e. Cree 4 B Se eee 94 d Amerikaner de 1882 92%. Köln-. St.⸗Actien 133%. Rbein. Eiſenbabn⸗ 
gegangenen Geſezentwurf über den Landſturm einer Beſprechung.] de. Wer e ;- 5 ee Bun Pe 138%. Bergiſch⸗Märkiſche 89. Discon 47% pCt. — Schluß 
Kun, Prä.-Aul. v. 6416 e * ** — * — 1 
DeSer Artikel hebt hervor, daß in Deutſchland, welches der Schauplaß e. c.. d i , geen Wee: [0 616 Wechſelnotirungen: London lang 20, 28 Br., 20, 22 Gd., London u I 
jo vieler Kriege und das Opfer fo vieler feindlichen Einfälle gewejeu | do. waer | 90 ba6 Centralb. (.Genon. 14 | 0 34% 55 20,48 Br., 20, 40 Gd., Amſterdam 170, 80 Br., 170, 00 Gd. Wien 
ſei, die Vertheidigung des Vaterlandes für jeden Bürger mehr als] Pee. eandhr Al. F 80% . Central. 1 ; 90 183, 25 Br., 181, 25 Gd. Paris 80, 50 Br, 80, 10 Gd., Petersburger 
eine bloße patriotiſche Maxime und eine jedem Einzelnen obliegende ert. . el. 5. 4% 78 8% 6b ebag. ccd 7% | 4 Ba d Wechſel 278, 75 Br. 276, 75 Pd. Frankfurt a. M. us, 50 Br, 168, en 
perſönliche Pflicht geweſen ſei. Wenn Deutſchland feine militairiihe] . 45 * 0 eb@ | PenzigerPrir. Pk. 17 119 Hamburg, 9. October. [Getreidemartt.] Weizen loco und auf Ter 
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Ueberlegenheit bewahren wolle, müſſe es, wie durch das Geſetz ges | eransüsische Kante. 3 | 99% etbzB 70% 106 0 ; 
5 N Cranzöslsche ..18 | 99 7 0 pr. October 1000 Kilo netto 188 Br., 186 Gd., pr. October⸗Novembel 
ſchehen, feine Wehrkraft verſtärken, um den vermehrten Streitkräften Miet rege 8 DaB Deutscheurtonsb‘| 91 62% b 1000 Kilo netto 185 Br. 184 Gd., per Nobember:December 1000 Kilo netts “ 
derjenigen Staaten, deren Angriffen es ausgeſetzt ſei, gegenübertreten] dean 1100 Fur % 27 r e 185%, de 185 Br., 184 Go., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 186 Br., 185 Gd. — 
In konnen. Rea ane, re, e eee >|} [1035 e esa ee A000 l 14 Ode r Abd Hen 1000 
* 5 a 5 irkiache Anleihe . 5 2 wb. Schuster u d, = er i r. d., pr. N 2 ilo 
. Madrid, 9. October. Die Regierungstruppen haben im Laufe ER HABE 8 | 761% dan Gele. andere B 18 4 15 — netto 148 Br, 147 Gb. ce April We 1000 Nie nell 148) Br, 1477 00 | 
des geftrigen Tages la Guardia beſetzt, das von den Carliſten geräumt] See 10 Tb. ee 4 B ee 0% 1 i d | Hafer geſchaftslos. Gerſte ſtill. Rabol ſeſt, loco und pr. October 55, pr. Mai 
worden war. . .. 1 N ri" SA 110 da pr. 200 Pfund 59. — Spiritus matt, per Oetober und pr. October⸗ 
0" 75% bu November 49, per November⸗December und per April⸗Mai pr. 100 Liter 
3 6 


50 ba 0 100% 48. — Kaffee feſt, aber ruhig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum ſtil 
60 1 Standard white loco 10, 10 Br., 10, 00 Gd. pr. October 10, 00 Gd., pr⸗ 
165 6 November: Decbr. 10, 50 Gd. — Wetter: Schön. 


reits erwähnten Geſetzentwurf zugehen laſſen, nach welchem die Aus- e e 10 0 ba Königsb, de. 
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Haag, 9. October. Die Regierung hat den Kammern den be⸗ „ngen erlite-Aotlen. Aden Bek 1 
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unterſagt ſein ſoll. Barlin-Görlite 0...» 5 103 520 Luzernburge» do. 118 bzB Liverpool, 9. October, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht, 
Kairo, 9. October. Das Waſſer des Nil fand, officieller Mel: | Benden pred. ii. b. 400% f Heftiger de. 112 103% ban Muthmaßlicher Umſaß 12,000 Ballen. Unverändert. nes mt 8000 Bal⸗ 
dung zufolge, geſtern am Pegel um 4 Genti ; do, do, 6.4% 100% B Moldauor lds. Uk. 4 62 K len, davon 1000 Ballen amerikaniſche, 7000 Ballen oſtindiſche. 7 
9 entimeter niedriger und iſt do. &o, H. 4 (100% B Närsch!, Cassenv.|15 0 10 Liverpool, 9. October, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht 
auch an allen übrigen Strecken ſeines Laufs verhältnißmäßig gefallen.] Conn unden. %a 8 Rordd.Grunderzk.) 13% | 7%, 104%, da Umſatz 12,000 Ballen, dab fü ee Ich a d Export 2000 Ballen 
Weiterer Schaden durch Uebe de. 2222 40,44, 100 . B Oberlausitzer, Bk. 83,0 | 0 76% @ „ „ davon für Speculation un xp 2 allen 
ch Ueberſchwemmung iſt nicht zu beſorgen. do. IV. 4“ 93% bzB Oast. Gred.-Artien 18% 8 140% da — Unverändert. N 
Waſhington, 8. October. Gutem Vernehmen nach iR die ge⸗ an Sr, Geben na eee 8 1 f. 4 37 Middl. Orleans 8%, middl. ameritaniihe 8, fair Diollerah Hier | 
richtliche Verfolgung der Mitglieder der Liga der Weißen in Louſiana Gen ao ver- Altenbek on. 3]. % = | Posener Bank . .| 6% 7 ing K middt, fair Dbollerah 5, good middl. Dbollerah 4%, midvl. Dhollerah HF 
angeordnet und follen dieſelben vor die Zuchtpolizeigerichte geftellt | Laedeet. sener 8 %% rea Been , 20 NR, di, Bengel AA, fair Brad SAG, nei fait ren e 
2 Niedorschl,- Ma. ha, ; „ Ach 3 ; 15 
werden. Gbenfo ſoll auf Grund des in der letzten Seſſton des Con- 40. do. UL 95% d 2 15 N 0 1087 — ae tale Madras 5, fair Pernam 8, fair Smyrna 6%, fair Egy 
greſſes volirten bezüglichen Geſetzes gegen die Mormonen mit der An⸗ vegas. a. 3 Br. Cee en, 8 (he Upland nicht unter good ordinary Januar⸗Februar⸗Verſchiffung 8% D. 
klage wegen Polygamie vorgegangen werden. „ 1 Bam: Sach B. 60 1.6%“ i BES 
5 ne 8. 1 10 Der Nil fällt noch immer, die Damm⸗ er 2 see 8 8 4 essen ze 0 11 hub Al 
rüche find wieder ausgebeſſert und die Gefahr einer Ueb . . 5 Acht. Gentralbank la 114 08 fi 
mung iſt befeitigt. — Die Zufuhren von 2 5 aus ge 1 6. 5 916 19 3 Tae ba 1 1 901 85 Weinhandlung Gegen Feldmäuſe, 
nern Egyptens dauern fort. 4. 0 1 4% 10% bes Feger Quistorp 19 3 3 575 Richard Ba er, ber wagt in Helen Jahre das Pfau 
N . (L. Hirſch telegraphiſches Bureau. . 4%. leg Nelas. 4% 9 @ Wiener Umionbk.| 6 0 76 K 7 enthaltend 3000 Stück, zu 8 Sgr., DE 
. Wien, 8. October. Bei der Zahlungseinſtellung * Münchener Getreide: |" au ab. (Wiih). 1 842 Baugess. Plesaner. 14 | 0 00 Bischofstrasse 1 ’ Etr. 24 Thlr., von 4 lr. ab Corn 
firma Ernſt Maier und deren Banguier Chriftian Bauer (Augsburg) iſt 0. 46 2 Bert Eisenb. Hd, i | Gy, 947 5 Heut, sowie jeden Sonnabend: Preis, und hat ſtets früſche Wagr 
> n Als Urſache ver Zahlungseinſtellung vermuthet man | . been |104 ben Peer - 14 Per Oxtail-Suppe. vorrätig [3221] 
5 Paris, 9. October. Das Gerücht von dem Tode des Don Carlos 5 45 a . Mn u Keane 58 4 0 2 C ; le Apothele ö 
| 85 wird in hieſigen legitimiſtiſchen Kreiſen beſtätigt Ndrschl. Zweb. Lit. C 4 en Westend, Com.-G. 0 „2 et bad Gi N ommis D x Elbe 11 
1 2 . do. 40. 40, 5. | — e ee nen tüchtigen u Dommi d. 
ER Bayonne, 9. October. Dorregaray iſt, wie man vernimmt, durch gatyzence. Süabah. 5 103% 8 Schl Fouervara. a ee f . (Spezeriſt) ſucht zum ſofortigen Antritt 0 R. 1 . 
den General Mandiri erſetzt worden. Bcalew. Eiscubein, 4% 8 3 Donnersmarkhüt. — | % 524 6 B. Perſicaner in Myslowitz. — f 
Petersburg, 9. October. Weitere von der Orus⸗ Expedition eine ee ne 1 re | 
getroffene Nachrichten befagen, daß dieſelbe am 21. Auguſt in Petro⸗ Dax-kodenbaen -. . .6 90 5 Läuchhammer 0 „ 4 Bahnhofſtraße 23 
Alexandropsk angekommen iſt und daß die Fahrt äußerſt langſam von e 4. f, 3/0 Minen e 2 mi [find 2 feine Duaztiere frei gewor⸗ 
Statten gehen konnte. Oberſt Stoletoff, Hauptmann Zuboff und | Sal Graue hannes 3, % Osche ark % 1 dp den. 1. Stage 600 Thlr. und Hoch⸗ 
Major Wood haben ihre Reiſe in Booten der Eingeborenen ſtromauf⸗ Ne, Ges 18 | 82% ba Bedenhütte .. 10 4 33 arterre 400 Thlr. incluſtve Garten⸗ 
8 saschnu-Oderberg . |5 | 82% bas 1 2 1% ba ne 
wärts fortgeſetzt. Ung. Nordostbahn. ...)6 | 68% ba@ end Ronen work. 8 — 16% bB benutzung. H 23089) [4842 
— ee —— een Laber ern A ee f 0% d. Näheres beim Hausmeiſter daſelbſt 
7 7 ombert-Czernowitn. % bz 9 5 E 5 8 x m 5 
 , [Beroismus einer Mutter.] Die „Gazettg di Trento, berichtet uber . Er i d ei N 18 aße 1 . eee ee 
* enden am 29. September ſtattgehabten ſchrecklichen Unglücksfall Ahrischa Orange 
f ö g 8 N Unglücksfall, der die | arne Gronzbahn.|6 | 75 Baltischer Lloyd % m a 18 6 24 
3 ber Aae . 15 = ins gan 19 ftellt. In ziem⸗ Kaan ngen: 50s Bre Biorbraner.| — , f: 2 
9 g. von Nago auf dem Berge Corno ſteht eine elende, ei zonps, Rudolph-Bahn a Bresi. E.-Wagenb.| 7% 3% ja | 52 G ; 
gelegene Hütte, Die einer armen Familie zur Wohnung dient und worin h uch ns | ee „ f 0 . Reelles, aufgeſchloſſenes Knochenmehl 
mn genannten Tage Vormittags vier kleine Kinder im Alter von 1 bis 7 10. en. Staatsbahn 1 bz@ Görlitz. Eisenb.-B. 0 0 4 6 8 offerirt zu ſofortiger Lieferung unter Gehaltsgarantie Ctr. 3% 48001 
Be * n 1 0 eure cht von der Hütte entfernt! 0. Spice 8 [ar ber e ab biefigem Lager [ [ au f 
mit. N ig des kärglichen Mahles beſchäftigt war. Ein Funke, v Varcchau-Wion II. Von Tata: 6 der 4 
eftigen Winde weiter getragen, ſetzte * ganz nahe bei der Site aufge: ns ee een 8 ge Brache? 10 , 20% 8 Eduard erling⸗ Bres i 
e , .. 
. men. Kaum hatte die Mutter den Rauch und Beuk-Discont ö vr.öt, do Wagonb,-Anst, 8 ni 
N * n Nie ng P benen do. — Far 6 |» : 10 4 Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. eslau . = 
P Immer ärger wüthet das Feuer, und — — Druck von Graß, Barth u. Comp. (WW. Friedrich) in Br 


